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Weil alles passieren kann, sollten Sie 
auch auf alles vorbereitet sein.

Wir sorgen für Klarheit bei Versicherungen und Finanzen. Immer 
das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche  
Beratung. Darauf können Sie sich bei uns immer verlassen.

Generalagentur Benedikt Bruns
Lange Straße 21
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05459 80480
Fax 05459 804820
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FOTO DES MONATS NOVEMBER / DEZEMBER 
 Kanal in Birgte zwischen der Firma Oase und Natura Gart
von Nadine Subryhs

Wir freuen uns schon auf die nächsten Einsendungen zum Foto des Monats an 
REDAKTION@STADTMARKETING-HOERSTEL.DE.  Das schönste Foto, aufge-
nommen in der Stadt Hörstel, gekürt!                                                                             (as)

12

Auswählbare Fahrmodi.
Für Ihr ganz individuelles Fahrerlebnis stehen Ihnen beim neuen Ford Puma
fünf verschiedene Fahrmodi zur Verfügung. Sie legen die Prioritäten fest:
Wählen Sie zwischen Normal, Sport, Eco, Rutschig und Unbefestigte
Straßen, um genau die gewünschte Kombination aus Leistung,
Antriebskraft und Kraftstoffeffizienz zu erhalten.

Das System passt Einstellungen wie unter anderem das Ansprechverhalten
oder das Lenkgefühl an. Mit Auswahl eines Modus passt sich auch die
digitale Instrumententafel an die gewählte Einstellung an. Darüber
hinaus verfügt sie über einen „Ruhemodus“, in dem nur die wichtigsten
Informationen angezeigt werden.

Perfekt abgestimmt.

Abbildung zeigt Ford Puma ST-Line X in Mineral-Silber Metallic mit
19"-Leichtmetallrädern im 5-Speichen-Design, in Matt-Schwarz Premiumlackierung,
glanzgedreht (Wunschausstattung).
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Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
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48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Internet: www.shk-gerdes.de
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HÖRSTELER TALER AKTION 2024
Bald geht es wieder los!

STADT HÖRSTEL 
„PFERDEFREUNDLICHE GEMEINDE SEIT 1994“ 
Der große Tag des sympathischen Springreiters Christian Kukuk 

Auch in diesem Jahr startet die belieb-
te Hörsteler Taler Aktion wieder und 
bringt erneut Spannung und Freude 
für die Bürgerinnen und Bürger von 
Hörstel. Ab Sonntag, 1. Dezember 
2024, heißt es wieder: Sammeln Sie 
die Hörsteler Taler bei Ihren Einkäufen 
in den teilnehmenden Betrieben!
Die Aktion läuft bis Dienstag, 31. De-
zember 2024. In dieser Zeit können 
Sie in vielen Geschäften in der Stadt 
Hörstel die begehrten Taler erhalten 

und sich damit die Chance auf tolle 
Gewinne sichern.
Anfang Januar 2025 werden dann die 
Gewinnerinnen und Gewinner durch 
die Kinder der Kindergärten in Hörstel 
ermittelt. Die Gewinnzahlen werden 
in der IVZ, auf den Social Media Kanä-
len des Stadtmarketing Hörstel und 
im Hörsteler Stadtmagazin bekannt 
gegeben. Halten Sie also die Augen 
offen – vielleicht gehört Ihr Taler zu 
den glücklichen Gewinnern!

Die Hörsteler Taler Aktion hat sich in 
den vergangenen Jahren als beliebtes 
Highlight in der Vorweihnachtszeit 
etabliert und unterstützt zugleich un-
sere lokalen Unternehmen. Mit jedem 
Taler, den Sie sammeln, unterstützen 
Sie nicht nur den lokalen Handel, son-

dern sichern sich auch die Chance auf 
attraktive Preise.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg 
beim Sammeln der Hörsteler Taler!

 (kl)

1994, also genau vor 30 Jahren, 
wurde Hörstel als pferdefreund-
liche Gemeinde ausgezeichnet! Die 
Ehrung fand anlässlich des „Tag des 
Pferdes“ statt. Der Riesenbecker 
Zucht- Reit- und Fahrverein hatte 
die Gelegenheit erhalten, diese 
bundesweite Veranstaltung auf 
dem Gelände seines Reitzentrums 
durchzuführen. Mehr als 10.000 
Zuschauer waren bei der Überrei-
chung der Bronzetafel anwesend. 
Seit dieser Verleihung ist die Ent-
wicklung rasant fortgeschritten. 

Riesenbeck International“ ist ein re-
nommiertes Pferdesportzentrum, 

bekannt für seine erstklassigen Reit-
veranstaltungen und Trainingsmög-
lichkeiten und ein beliebtes Ziel für 
Reitsportler und Pferdeinteressierte 
aus aller Welt. 

2023 und 2024 war die Longines Glo-
bal Champions Tour ein besonderes 
Highlight. Auch in den kommenden 
drei Jahren wird Riesenbeck eine von 
weltweit 16 Etappen sein. Hier treten 
die besten Springreiter der Welt an. 
Das Engagement und die sportlichen 
Erfolge von Ludger Beerbaum tragen 
den Namen Riesenbeck in alle Welt. 

Christian Kukuk mit seinem Pferd 
Checker ist der fünfte deutsche Olym-
piasieger im Springreiten nach 1956 
Hans-Günther Winkler auf Halla, 1976 
Alwin Schöckemöhle auf Warwick-Rex, 
1992 Ludger Beerbaum auf Classic 
Touch, 1996 Ulrich Kirchhoff auf Jus 

de Pommes und jetzt nach 28 Jahren, 
der Riesenbecker Christian Kukuk. 
Riesenbeck und Umgebung gratulie-
ren Christian Kukuk mit seinem Team, 
insbesondere seine Pferdepflegerin 
Sophie Karlsson, zu diesem histori-
schen Erfolg recht herzlich.                (pd)
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• Badmodernisierung
• Heizung / Solartechnik
• Wärmepumpen 
 Heizen mit Holz

www.installationen-egelkamp.de

Wir helfen Ihnen
mit dem richtigen Energiesparkonzept

und tollen Bädern!• Öl- und
 Gasbrennwerttechnik
• Sanitär und 
 Bauklemptnerei

50 JAHRE FORSTBETRIEBSGEMEINSCHAFT (FBG) 
RHEINE-HÖRSTEL Kommers am 8. November am Kloster Bentlage
Wenn man den Begriff Nachhaltigkeit richtig interpretiert, dann kann dieses Gesetz nur der Wald erfüllen. Denn dort kann der Mensch das nutzen, was auch 
wieder nachwächst. Diese Idee stammt von Hannß Carl von Carlowitz, die dieser vor über 300 Jahren postuliert hat. Viele Wälder in Deutschland werden 
auch so genutzt. Aber zur richtigen Pflege und Nutzung gehören nicht nur engagierte Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, es bedarf Försterinnen und 
Förster sowie Waldarbeiterinnen und Waldarbeiter. 

Der Einsatz dieser Fachleute kann 
vom Eigentümer ausgehen, seit 

50 Jahren hat sich ein auf freiwilliger 
Basis entwickelter Zusammenschluss 
von Waldflächen in den beiden Städ-
ten Rheine und Hörstel gebildet. Die 
Forstbetriebsgemeinschaft Rheine-
Hörstel (FBG), gegründet 1974, be-

treut ehrenamtlich seit dieser Zeit die 
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer. 
Dabei unterstützte diese FBG der Re-
vierförster des Landesbetriebs Wald 
und Holz NRW, Markus Weber (in den 
ersten Jahrzehnten bis Mitte 2003 
Gerd Heermann) mit Rat und Tat. So ha-
ben sich durch die Pflege der Fachleute 

und der Eigentümer die Waldflächen, 
heute über 2500 Hektar, in den beiden 
Städten im Nordwesten von NRW als 
stabile naturnahe Wälder entwickelt. 
Kahlschläge sind nur dort entstanden, 
wo Kalamitäten wie Sturm oder Käfer-
fraß eine Räumung notwendig mach-
ten. Neuanpflanzungen im Sinne des 
Gesetzes der Nachhaltigkeit mit heimi-
schen und standortgerechten Baumar-
ten erfolgten spätestens im Folgejahr. 
Auf die Klimaveränderung in den letz-
ten Jahren sind Alternativ-Baumarten 
angebaut worden, die schon durch 
Beispiele in den Wäldern vor Ort ihr 
Potential gezeigt haben. Dazu zählt ins-
besondere die Esskastanie, aber auch 
als Ersatz für die Fichte, die Douglasie. 
Am 26. März 1974 trafen sich 18 Wald-
besitzer mit zusammen ca. 500 ha. 
Wald. Beigetreten an diesem Nach-
mittag waren 16, einer trat aus grund-
sätzlichen Erwägungen zunächst nicht 
bei, für den Waldbesitz der Stadt Be-

vergern, man höre und staune, nicht in 
Rheine gelegen, musste der Vertreter, 
Herr Güttler, noch den Ratsbeschluss 
abwarten Dieser Stadtwald zwischen-
zeitlich von der FBG Hörstel-Hopsten 
verwaltet, kam als Eigentum der Stadt 
Hörstel 2011 wieder in die FBG Rheine-
Hörstel zurück.
Der engagierte Waldbesitzer aus Rhei-
ne, Heinz Schulte Werning, gründete 
1974 die erste Forstbetriebsgemein-
schaft (FBG) im damaligen Forstamt 
Burgsteinfurt. Ohne die vorausschau-
ende Initiative des damaligen Vorsit-
zenden des Waldbauernverbandes im 
Kreis Steinfurt wäre die FBG Rheine 
nicht so früh entstanden. Diese Forst-
betriebsgemeinschaft war die erste 
auf freiwilliger Basis gegründete Wald-
besitzervereinigung im ehemaligen 
Forstamt Steinfurt. Als Schulte Wer-
ning den Vorsitz 1997 abgab, waren 53 
Waldbesitzer mit 1 400 ha Waldfläche 
Mitglied. Heute ist mit 190 Mitgliedern 

Baumpflanzaktion mit Kindern zum 50jährigen Bestehen in Eschendorf mit den beiden Bürgermeistern David Ostholthoff und Dr. Peter Lüttmann
 (Foto Klaus Offenberg)
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Für den schärfsten AUSDRUCK!

Lassen Sie sich von unserer weitreichenden  
Produktpalette  inspirieren. Wir bieten Ihnen:

· 60 Jahre Erfahrung
·  Hochwertige Geschäftsdrucksachen aller Art, Kataloge,   

Broschüren, Flyer u.v.m. im Offsetdruck
· Beste Qualität und faire Preise 
·  Kundenbetreuung von der Idee  

bis zum fertigen Endprodukt
·  Fünfte Farbe im Digitaldruck  

(Neon, Weiß, Spotlack)

Rudolf Lammert GmbH
Bevergerner Str. 51 · 48477 Hörstel-Riesenbeck 

Tel. (0 54 54) 93 08-0 · info@lammert.de · www.lammert.de

und 2500 ha Wald diese FBG die dritt-
größte FBG im Münsterland. Ab 2023 
ist der Förster, Maik Hoesmann, der An-
sprechpartner für den Wald in der FBG.
Lag der Nadelholzanteil bei der FBG in 
den 1970er und 1980er Jahren noch 
bei fast 75 %, so weist die Forstein-
richtung (Inventur und Planung aller 
Waldflächen) zum Stichtag 1. Januar 
2015 noch 58 % Nadelholz und 42 % 
Laubholz aus. Bis zur nächsten Forst-
einrichtung 2025 ist das Ziel dieses 
Verhältnis mindestens auszugleichen, 
eine Erhöhung des Laubanteils über 50 
% ist nicht auszuschließen. 
Vor dem Kommers am Freitag, 8. No-
vember, sind alle Mitglieder zu einer 
Exkursion im Bentlager Wald einge-
laden. Weitere Informationen bei der 
Geschäftsführerin der FBG, Stefanie 
Wörmann hof_woemann@outlook.de. 

Der Gründer der FBG Heinz Schulte Werning mit dem Förster Gerd Heermann und dem damaligen Geschäftsführer Rolf 
Stegemann                                                                                                                                                                      (Foto Klaus Offenberg)

FAHRSCHULE 
aller Klassen

Tel. 0 54 59 - 97 17 77
Fax 0 54 59 - 75 31

www.fahrschule-echelmeyer.de

Seit über 50 Jahren Ihr Partner
für Sicherheit auf Rädern

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“
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DEUTSCHE CROSSMEISTERSCHAFT 
KOMMT NACH RIESENBECK
Den Höhepunkt der Cross Saison, so der Deutsche Leichtathletikverband, sind für die meisten Athletinnen und 
Athleten die Deutschen Crossmeisterschaften am 23. November in Riesenbeck. Deren Ergebnisse fließen auch in 
den Deutschen Cross Cup ein. Neben den nationalen Titeln, die in Riesenbeck vergeben werden, werden dort auch 
die weiteren Startplätze für die Cross-Europameisterschaften vergeben. Die Top Zwei der U20 (unter 20jährigen) 
sowie die Top Drei der U23 (unter 23jährigen) dürfen die Reise in die Türkei planen, wo sie sich am 8. Dezember mit 
Europas besten Crossläufern messen dürfen. 

 Von links:  Patrick Windoffer (Mitverantwortlicher für die Strecke), David Ostholt-
hoff (Bürgermeister Stadt Hörstel), Karsten Lütteken (Geschäftsführer Riesenbeck 
International), Michael Brinkmann (Abteilungsleiter Leichtathletik)

Apothekerin Mareike Dykstra e.K.
Bahnhofstraße 40
48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 / 61 71

OrtFür Sie          vor

Ihr Team der Antonius Apotheke

Öffnungszeiten Ihrer  
ANTONIUS APOTHEKE
Mo – Fr   08:00 – 18:30 Uhr
Sa 08:30 – 13:00 Uhr

Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1 26.10.21   11:2626.10.21   11:26

Eine solche hochkarätige Crossmei-
sterschaft hatten wir in Riesen-

beck noch nie, eine Herausforderung 

besonderer Art für uns“, heißt es in 
der Pressemitteilung der Leichtath-
letikabteilung des SV Teuto Riesen-

beck, die diese 
Meis ter schaf t 
am Samstag, 
23. November 
2024 im Pferde-
spor t zentr um 
von Riesenbeck 
In t e r na t ional 
ausrichtet. Die 
Initialzündung 
dafür gaben Pa-
trick Windoffer 

und Robert Welp aus dem Verein. 
„Wir rechnen mit ca. 850 bis 1.000 
Teilnehmende aus allen Teilen 
Deutschlands“, so das Orgateam, Rai-
ner Bien, Monika Kipp, Robert Welp, 
Patrick Windoffer, Karsten Lütteken 
und Michael Brinkmann. Nachdem 
die Strecken nun festgelegt und der 
Zeitplan entworfen wurden, erfolgen 
nach und nach die Anmeldungen, 
die über das Portal des Westfälischen 
Verbandes laufen. Die Strecke ist für 
die Zuschauenden sehr gut einseh-
bar und vor allem das Finish auf dem 
letzten Kilometer kann man – fast wie 

im Stadion – hautnah miterleben. Ein 
absolutes Novum, erstmals wird ein 
Gebäude durchlaufen – nämlich die 
Reithalle, in der auch das Catering 
und die Siegerehrung stattfinden. 
Auch die Stadt Hörstel freut sich sehr 
über den Zuschlag der Deutschen 
Meisterschaft für Riesenbeck – „eine 
Auszeichnung der besonderen Art“, so 
Bürgermeister David Ostholthoff.

Von 9.15 Uhr bis 9.45 Uhr soll zunächst 
in drei Wettbewerben Kindern und Ju-
gendlichen die Chance gegeben wer-
den, auch einmal bei einer derartigen 
Meisterschaft zu starten, allerdings 
als Rahmenprogramm ohne Meister-
schaftscharakter. Ab 10.00 Uhr starten 
dann die elf Laufwettbewerbe der un-
terschiedlichen Klassen für Männer und 
Frauen auf Streckenlängen von vier bis 
neun Kilometern, die immer in kleinen 
und großen Runden gelaufen werden. 
Der letzte Lauf startet um 15.50 Uhr, 
so dass die Veranstaltung gegen 16.30 
Uhr enden wird. Informationen gibt es 
über die Website des Deutschen Leicht-
athletikverbandes: Ausschreibung.pdf 
(leichtathletik.de).                                             (pd)
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BRIGULA
Neues Programm 
Starkünstler Timothy und Diamond
In diesem Jahr mussten die Starkünstler Timothy und Diamond, die welt-
weit als Mentalmagier, Bauchredner, Comedian, Großillusionisten und 
Zauberkünstler bekannt sind und derzeit die GOPs in Deutschland stür-
men, kurzfristig wegen einer Erkrankung absagen. Ein Ersatzkünstler aus 
Hannover hat den 170 Gästen im ausverkauften Saal allerdings mit seinem 
hochkarätigen Programm dennoch einen schönen und erlebnisreichen 
Abend beschert. 

Timethy und Diamond (Foto Timethy und Diamond)

Nun aber soll es klappen: Timothy 
Trust und seine Kollegin Dia-

mond kommen zur achten Auflage 
der beliebten Dinnershow am 7. März 
nach Dreierwalde. Zwischen all ihren 
Auftritten in Bonn, Bremen, Essen, 
Hannover und Münster bei den GOPs, 
dem Hansa Varité Hamburg und im 
Europapark wird Dreierwalde nun ein 
ganz besonderes Erlebnis auch für 
das Duo sein. Sie hatten ursprünglich 
schon 2021 und 2022 angefragt, was 
aber wegen Corona verschoben wer-
den musste, dann die Krankheit 2023 
und nun freut sich BriGuLa, seinen 
Gästen eine ganz besondere Show 
zu bieten. Das Duo stellt viele seiner 
preisgekrönten Darbietungen vor, zu 
deren Höhepunkt sicherlich das „Ge-
dankenlesen“ gehört, was alle im Saal 
verblüffen wird. 
Dazu gibt es ein köstliches 3-Gang-
Abendmenü von Restaurant-Chefin 
Angelika Lütkemeyer und ihrem Team. 
Karten sind erhältlich ab dem 22. No-
vember bei Ingrid und Michael Brink-
mann unter 05454-180018 bzw. 0172-
7660771 sowie unter info@brigula.de. 
Insgesamt stehen für die Veranstaltung 
170 Plätze zur Verfügung. 
Weitere Highlights im kommenden 
Jahr sind im Bereich Reisen die Sonder-
reise „Die schönsten Nationalparks im 
Westen Kanadas und den USA“ vom 14. 
bis 30. Juni 2025, für die noch wenige 
Restplätze zur Verfügung stehen. Diese 
Reise wird wegen des hohen organi-
satorischen Aufwandes nur einmal als 
Sonderreise angeboten. Einzelheiten 
findet man auf www.brigula.de unter 
den Downloads. Zwei neue Reisen füh-
ren als viertägige Busreise nach Mün-
chen (vom mondänen München an 
den alpinen Tegernsee), die vom 1. bis 
4. Mai 2025 geplant ist und unter dem 
Motto „Spreewald-Kracher“ vom 31. 
Juli bis 3. August. in die schöne Region 
des Spreewaldes. Auch diese Angebo-

te findet man auf der Homepage unter 
den Downloads. Newsletterkandida-
ten erhalten alle Informationen immer 
direkt nach Bekanntwerden. Bestellen 
kann man diesen mit einer einfachen 
E-Mail an info@brigula.de.                  (pd)

  Vor-Ort-Versicherer.
Ganz in der Nähe, wenn es drauf ankommt.

Jürgen Sander
Heinrich-Niemeyer-Str. 21, 48477 Hörstel
Tel. 05454 7868
sander.riesenbeck@provinzial.de

Oliver Kemper
Bahnhofstr. 3, 48477 Hörstel
Tel. 05459 93540
kemper@provinzial.de

220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1 29.08.22   12:2429.08.22   12:24

www.sohlmann.de

Zuverlässigkeit und Kompetenz an der Ems!

Heribert Sohlmann GmbH
Eisenbahnstraße 2 · 48282 Emsdetten
Tel. 02572/9877-0 · info@sohlmann.de
Filiale: Hörstel-Riesenbeck
Tel. 05454/96007 · info@sohlmann.de

• Werkzeuge
• Maschinen
• Arbeitsschutz
• Industriebedarf
• Betriebseinrichtung
• Befestigungstechnik
• C-Teile-Management

… seit
1945!
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HEIMATPREISVERLEIHUNG 2024 
Am Donnerstag, 10. Oktober, fand die zweite Verleihung des Heimatpreises der Stadt Hörstel statt. In den letzten 
Wochen hat die Jury sich aus den insgesamt neun herausragenden Bewerbungen für die drei diesjährigen Sieger-
projekte entscheiden. Insgesamt gab es 5.000€ zu gewinnen (Platz 3: 1000€, Platz 2: 1500€, Platz 1: 2.500€).

Drittplatzierter wurde der Verein 
“Bevergern in Bewegung“ mit der 

Wiederauflegung des Altstadtfestes 
in Bevergern. Zuletzt 2016 gefeiert 
setzten sich die Mitglieder des Vereins 
aktiv dafür ein, das beliebte Volksfest 
neu aufleben zu lassen. Mit im Pro-
gramm, Musik, Tanz, die Vorführung 
alter Handwerkskünste sowie kostü-
mierte Gäste in Form bedeutender 
Figuren. Im August 2025 ist es so 
weit und das Altstadtfest findet zum 
elften Mal statt. Doch auch darüber 
hinaus hat der Verein weitere Projek-
te in unserer Stadt realisiert. Seien 

es diverse Müllsammelaktionen oder 
das Zirkusprojekt an der Bevergerner 
Grundschule. Mit ihrem Engagement 
leistet der Verein einen beeindruc-
kenden Beitrag zum Zusammenhalt 
unserer Stadt.
Den zweiten Platz sicherte sich die 
Initiative “Hörstel bleibt bunt“ durch 
ihr Engagement gegen Rassismus, 
Diskriminierung und Ausgrenzung. 
Seit ihrer Gründung im Januar 2024 
haben sie mit ihrer Initiative bereits 
viel bewegt. Sei es die Kundgebung 
im Februar, an welcher 1400 Hörste-
ler und Hörstelerinnen teilnahmen, 

die Lesung am Tag der Befreiung vom 
Nationalsozialismus oder das Europa-
fest im Bürgerpark. Und auch für die 
Zukunft sind viele weitere Aktionen 
der Initiative geplant. Mit ihrem Taten-
drang setzen sich die Mitglieder von 
„Hörstel bleibt bunt“ aktiv für ein bun-
tes Hörstel ein und stärken Toleranz 
und Vielfalt in unserer Stadt.
Der erste Preis wurde an die Karne-
valsgemeinschaft Bevergern für die 
Restaurierung und Pflege des histo-
rischen Prinzenwagens verliehen. In 
den vergangenen vier Jahren arbei-
teten die ehrenamtlichen Helferinnen 

und Helfer unermüdlich daran, den 
Wagen in einen technisch einwand-
freien Zustand zu versetzen und die 
aktuellen Sicherheitsstandards zu 
erfüllen. Doch damit endet das Enga-
gement nicht! Auch in Zukunft wird 
der Prinzenwagen weiterhin gepflegt 
und erhalten. Das langjährige En-
gagement der Ehrenamtlichen trägt 
maßgeblich dazu bei, das Brauchtum 
der Stadt zu bewahren und den Zu-
sammenhalt zu stärken. Mit seiner 
Strahlkraft wird der Prinzenwagen 
weit über die Stadtgrenzen hinaus 
Freude bei allen Karnevalsbegeister-
ten verbreiten.

Eins zeigt der Heimatpreis uns in je-
dem Jahr immer wieder aufs Neue, 
das Ehrenamt in Hörstel lässt nicht 
nach. Jedes Jahr engagieren sich viele 
Hörstelerinnen und Hörsteler für die 
Gemeinschaft und das Stadtleben.

 (pd)
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RIESENBECKER GRIECHE ÜBERNAHM 
VOR 40 JAHREN DEN RATS-GRILL-IMBISS
Der 30. November 1984 war für Miltiadis Taranidis ein ganz besonderer Tag. Damals übernahm der gebürtige 
Grieche, der von seinen Kunden und Freunden kurz Milto genannt wird, die Imbissstube „Ratsgrill“ an der 
Heinrich-Niemeyer-Straße in Riesenbeck. 

Zu diesem besonderen Jubiläum 
möchten seine Töchter Elena und 

Joanna Taranidis ihn mit einem Artikel 
im Stadtmagazin überraschen. Im Ge-
spräch mit Tochter Elena erfuhren wir, 
wie es damals zu der Entscheidung 
kam, was den Vater überhaupt nach 
Deutschland geführt hat und was das 
Besondere am Rats-Grill-Imbiss ist.
Schon als 10jähriges Kind habe Mil-
tiadis Taranidis in Griechenland in 
den Ferien in der Kneipe seines Opas 
gekellnert und schon früh gemerkt, 
dass er Spaß an der Bewirtung der 
Gäste hat. Über einen Verwandten 
kam sein Vater dann 1966 erstmals 
nach Deutschland, wo er in Rietberg 
arbeitete. Zwei Jahre später nahm er 
seinen Sohn Miltiadis nach einem Hei-
maturlaub in Griechenland bei seiner 
Rückkehr mit nach Deutschland. Der 
Bruder und die Mutter kamen ein Jahr 

später nach dem Abitur des Bruders 
nach. Milto blieb in Deutschland, be-
gann eine Ausbildung zum KFZ-Me-
chaniker und suchte sich verschiedene 
Aushilfsjobs in der Gastronomie. In 
dieser Zeit lernte er in Bielefeld auch 
seine spätere Frau kennen. Für den 
Dienst beim Militär kehrte er nochmal 
für zwei Jahre in seine Heimat zurück, 
um sich danach in Deutschland selbst-
ständig zu machen. Nach ersten An-
läufen in Dissen und Borgholzhausen 
ergab sich dann 1984 die Möglichkeit, 
den Ratsgrill in Riesenbeck von dem 
vorherigen Betreiber Dirkes zu über-
nehmen. Taranidis und seine Frau, die 
sich später trennten, fassten in Riesen-
beck immer mehr Fuß. Im Rückblick 
erzählte er seinen Töchtern oft, dass 
die ersten vier Jahre sehr anstrengend 
gewesen seien. Elena und Joanna 
halfen schon als Schülerinnen oft im 

elterlichen Betrieb mit, und auch heu-
te springen sie am Wochenende noch 
mit ein, soweit es ihre Zeit erlaubt. 
Gemeinsam mit der Angestellten, 
Brunhilde Lemke, bietet Milto seinen 
Gästen, darunter viele Stammkunden, 
von donnerstags bis sonntags eine 
große Auswahl an griechischen und 
deutschen Imbiss-Spezialitäten. Dabei 
sei ihm höchste Qualität der Lebens-
mittel sowie Sauberkeit besonders 
wichtig. An dem Erscheinungsbild 
des Ratsgrills, der seinen Namen nach 
dem dortigen Standort des früheren 
Riesenbecker Rathauses verdankt, 
habe Taranidis außer der notwendi-
gen Renovierungsarbeiten im Laufe 
der Jahre bewusst wenig verändert. 
Tochter Elena erinnert sich daran, dass 
der Ratsgrill früher sieben Tage die Wo-
che geöffnet hatte, der Vater aber aus 
gesundheitlichen Gründen und auch 

wegen personeller Engpässe die Öff-
nungszeiten reduzieren musste. Der 
Kontakt zu seiner griechischen Heimat 
bedeute ihm bis heute sehr viel, er 
fühle sich in beiden Kulturen zuhause. 
Seiner Familie sage er oft: „Die Zeit in 
Riesenbeck gehört zu den besten mei-
nes Leben, diesen Schritt habe ich nie 
bereut!“ Für die Zukunft des Ratsgrills 
gebe es laut dem fast 70jährigen Tara-
nidis noch keinen konkreten Plan, sein 
großer Wunsch sei es aber, dass der 
Betrieb weiter existiere, auch wenn er 
mal irgendwann seinen Ruhestand in 
seiner Heimat Griechenland genießen 
wolle. Das Stadtmagazin schließt sich 
den Glückwünschen der Töchter Elena 
und Joanna zum 40jährigen Jubiläum 
an!                                                                 (bb)

Links: Milto an der Theke seines Betriebes in den 80er Jahren. Rechts: Miltiadis Taranidis in den ersten Jahren nach der Übernahme des Ratsgrills am Gyros-Spieß. 
(Fotos: Familie Taranidis)
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INKLUSION 
Ein großes Thema auch im Landmaschinen-Museum in Riesenbeck

Jeder Mensch soll die Möglichkeit erhalten, am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben, unabhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft oder körperlichen Be-
einträchtigungen. Das gilt natürlich auch für die Besucher des Landmaschinen-Museums des Heimatvereins Riesenbeck. Diese Aspekte wurden bei zahl-
reichen Umbaumaßnahmen und Anschaffungen berücksichtigt und spiegeln sich in den allen Bereichen des Museums wider.

AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Seit 1860
für Sie da!

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Für Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen: Es gibt einen 

kostenlosen Parkplatz direkt am 
Gelände, von dem aus gepflasterte 
und stufenfreie Wege zu den Ausstel-
lungsgebäuden und der Begegnungs-
stätte führen. In der Remise steht ein 

Rollator zur Benutzung zur Verfügung, 
den das Sanitätshaus Micke, Ibben-
büren, spendete. Die breiten und 
rutschfesten Wege sind auch mit dem 
Rollstuhl gut befahrbar. Die Automa-
tiktüren erleichtern den Zutritt zu den 
Ausstellungsgebäuden. Ein ganz be-

sonderes Highlight ist der Treppenlift, 
mit dessen Hilfe die Besucher, denen 
das Treppensteigen schwerfällt, die 
Empore der Ausstellung erreichen 
können. Diese Anschaffung wurde 
durch Eigenmittel sowie durch Un-
terstützung des Landes NRW finan-

ziert. Die Stadt Hörstel stellt im Hof 
Lammers Toiletten sowie eine große 
behindertengerechte Toilette zur Ver-
fügung. 

Pausen und Erholung: 
Im ganzen Landmaschinen-Museum 
stehen kippsichere, bequeme Stühle, 
um während des Besuchs zu verwei-
len und die Eindrücke aufzunehmen. 
Auch das im Hauptgebäude integrier-
te Kleinkino bietet Sitzmöglichkeiten. 
Dort können interessierte kleine und 
große Besucher auch in zahlreichen 
Büchern stöbern und sich an der um-
fangreichen Modelltrecker-Sammlung 
erfreuen. Schattige Ruhebänke im 
Außenbereich des Museums ergänzen 
das Angebot. 
Hilfen für kleine und junge Besucher: 
Die Füße der Bildschirmterminals sind 
mit einem rutschfesten Riffelblech 
versehen, sodass man sich daraufstel-
len kann, um die Bildschirminforma-
tionen zu erkennen. Im Außenbereich 
steht für Kinder ein Fuhrpark aus 
Trettreckern und weitern Fahrzeu-
gen zur Verfügung. In der großen 
Ausstellungshalle steht die begehrte 
Aktionslandschaft, auf der mit fern-

Die Kartoffelsortiermaschine begeistert nicht nur die kleinen Besucher. Auch Senioren betätigen sich gerne 
daran und erinnern sich an frühere Zeiten in der Landwirtschaft.               (Foto: Heimatverein Riesenbeck e.V.)
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NEUER BILDKALENDER 2025 
Die Film- und Fotogruppe des Heimatvereins Riesenbeck präsentiert den neuen 

Bildkalender 2025. Unter dem Motto „Riesenbecker Momente“ zeigt der Kalender 

außergewöhnliche Motive rund um Riesenbeck. Die Untertitel der Monatsbilder 

beschreiben das Foto. Egal ob für Sie selbst oder als Geschenk, der Kalender ist in 

limitierter Auflage für zehn Euro an den bekannten Verkaufsstellen, Junge-Bornholt, 

Linden-Apotheke und PaPaJo, in Riesenbeck sowie in der Geschäftsstelle der Stadt-

marketing Hörstel UG in Bevergern erhältlich.                                                                  (pd)

gesteuerten Fahrzeugen die landwirt-
schaftlichen Arbeiten nachgeahmt 
werden können, noch bis Ende 2025 
zur Verfügung. Auch das Bedienen 
der Kartoffelsortiermaschine, die 
mit bunten Bällen gefüllt ist, findet 
großen Anklang. Kinder bekommen 
auf diese Weise ein Gefühl dafür, wie 
diese Arbeit früher verrichtet wurde. 
Ältere Besucher fühlen sich durch die 
Betätigung des Gerätes in ihre Ver-
gangenheit zurückversetzt. Der ge-
nerationsübergreifende Austausch ist 
laut Museumsleiter Dr. Klaus Kahl für 
alle eine Bereicherung.  
Umfangreiche Informationen auch 
für leseschwache und sehbehinderte 
Menschen: Die Beschreibungen der 

Museumstücke lassen sich per KI-
Stimme vorlesen und es wurde auf 
helle und schattenarme Ausleuch-
tung der Ausstellung geachtet. Die 
Texte, Filme und Informationen, die 
auf den Terminals mit Touchscreen, 
also durch leichte Berührung des 
Bildschirms, verfügbar sind, wurden 
leicht verständlich formuliert, auf die 
Benutzung von Fremdwörtern wurde 
weitestgehend verzichtet. Die indivi-
duell buchbaren Führungen durch das 
Landmaschinen-Museum erfolgen in 
besuchergerechter und gut verständli-
cher Sprache. Die Beschreibungen der 
Museumsstücke lassen sich wahlwei-
se auch durch Scannen des QR-Codes 
per Smartphone abrufen. Die Codes 

sind zusammen mit entsprechenden 
Fotos der Sammelstücke in Mappen 
thematisch geordnet und in den ein-
zelnen Abteilungen des Museums zu 
finden. Die Besucher aller Altersgrup-

pen treffen also bei der Reise in die 
landwirtschaftliche Vergangenheit 
auf modernste Technik und auf an 
besondere Bedürfnisse angepasste 
Bedingungen.                                            (bb)

Ein Treppenlift führt die Besucher, denen das Treppensteigen schwerfällt, auf 
die Empore des Museums. Ewald Brüggemeyer, Mitglied des Heimatvereins 
und Hauptinitiator für diese Anschaffung, testet den Lift persönlich. 

(Foto: Heimatverein Riesenbeck e.V.) Surenburger Straße 35-36
48477 Hörstel
Fon: 0 54 54 /  78 11
info@kfz-postmeier.de
www.kfz-postmeier.de

13



80 SCHÜLER DER 
HARKENBERG GESAMTSCHULE 
BEI DEN STOLPERSTEINEN IN BEVERGERN
Geschichtsunterricht vor Ort

Hast du Lust auf eine spannende Ausbildung? Zusammen mit 140 Kolleginnen und Kollegen erschaffen wir echte
Koffer-Unikate und dafür brauchen wir dich! Starte bei uns im August 2025 als

Verwandle Koffer in Meisterwerke

bwh Spezialkoffer GmbH • Saltenwiesestiege 54 • 48477 Hörstel-Bevergern • 05459 9339-23

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an personal@bwh-koffer.de 
Finde weiteres über uns unter www.bwh-koffer.de/jobs oder scanne die QR-Codes.

Industriekaufmann/ -kauffrau
Fachlagerist 
Maschinen- und Anlagenführer

 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)

Hier mehr
erfahren

Wie kann man 80 junge Menschen 
für die Zeit des Nationalsozialismus 
fesseln? Auf die Idee, die drei Stol-
persteine in Bevergern aufzusu-
chen, kam der Geschichtslehrer der 
Harkenberg Gesamtschule Hörstel, 
Frank Reiche, um vor Ort den Schü-
lern einen bleibenden Eindruck 
zum grausamen Regime der Nazis 
vermitteln. 

Wisst ihr eigentlich, dass ihr vor 
dem größten Denkmal der Welt 

steht?“; fragte Dr. Klaus Offenberg, 
der mit Gudrun Gunia und Heinz-
Josef Reckers, die jungen Menschen 
in drei Gruppen von Stolperstein zu 
Stolperstein führte. „Sechs Millionen 
Menschen haben die Nazis in den 
Konzentrationslagern, kurz KZs, er-
mordet, aber bis heute gibt es erst gut 
einhunderttausend Stolpersteine!“ 
„Der Künstler Gunter Demnig war 
nicht nur der Ideengeber der Stol-
persteine, er war bei der Verlegung 
der meisten auch dabei, auch hier in 
Bevergern“, wie Gudrun Gunia in ihrer 
Gruppe erklärte. Heinz-Josef Reckers 
startete mit seiner Gruppe vor dem 
Heimathaus, wo er die KZ-Jacke und 
das Schiffchen (Mütze) von Prof. Dr. 
Dr. Anton Hilckman an die Eingangs-

tür des Heimathauses gehängt hatte, 
davor der Stolperstein. „Ist die echt?“, 
fragte eine der vielen wissbegierigen 
Schülerinnen. Nach gut einer vier-
tel Stunde wechselten die Gruppen 
zum Stolperstein vom Frisörmeister, 
Bernhard Vorsthove vor dem Bankge-
bäude und zum im KZ ermordetem 
Bevergern Arzt, Dr. Otto Weber, an 
der Sendstraße. „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar!“, zitierte Klaus 
Offenberg das Grundgesetz. „Und 
jeder Mensch ist einmalig“, ergänzte 
eine Schülerin. Vorsthove und Hilck-
man haben die unsägliche grausame 
Zeit in den KZs überlebt, Dr. Weber ist 
nach gut einem halben Jahr im KZ von 
hinten erschossen worden. „Jeden 
Tag zog man mit dem Spaten über den 
Schultern los. Wenn den Vordermann 
stolperte, bekam er den Gewehrkol-
ben in den Nacken, vielleicht wurde 
er vor deinen Augen zu Tode geprü-
gelt. Wenn du geholfen hättest, hät-
te der Gewehrkolben dich getroffen. 
Du durftest nicht helfen. Du durftest 
nicht wahrgenommen werden. Jeden 
Tag musstest du deine Menschlichkeit 
außer Kraft setzen“, zitierte Klaus Of-
fenberg aus der Erinnerung des Komi-
kers, Stephan Fry. Gudrun Gunia nutze 
die Führung, um mit den Schülern 
eine vor ihr selbst komponierten Rap 
zu den Stolpersteinen einzuüben. „Da-
mit konnte ich auch die interessieren, 
die mehr oder weniger gelangweilt 
am Rand der Gruppen standen.“ 
„Wer einen Stolperstein näher be-
trachten will, muss sich bücken, eine 
Achtung vor diesem Menschen“, so 
Heinz-Josef Reckers. „Das ist auch 
ein Ziel des Künstlers gewesen.“ Jede 
Gruppe legte auf die Stolpersteine 

Schüler legen weiße Rosen auf den Stolperstein (Foto Klaus Offenberg)

Die KZ-Jacke und der Stolperstein von Prof. Hilkman (Foto Klaus Offenberg)
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Hast du Lust auf eine spannende Ausbildung? Zusammen mit 140 Kolleginnen und Kollegen erschaffen wir echte
Koffer-Unikate und dafür brauchen wir dich! Starte bei uns im August 2025 als

Verwandle Koffer in Meisterwerke

bwh Spezialkoffer GmbH • Saltenwiesestiege 54 • 48477 Hörstel-Bevergern • 05459 9339-23

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an personal@bwh-koffer.de 
Finde weiteres über uns unter www.bwh-koffer.de/jobs oder scanne die QR-Codes.

Industriekaufmann/ -kauffrau
Fachlagerist 
Maschinen- und Anlagenführer

 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)

Hier mehr
erfahren

eine weiße Rose. „Aber die wird doch 
sicher gleich weggenommen?“, be-
merkte eine Schülerin. Frank Reiche 
beruhigte sie: „Auf Friedhöfen und 
auch auf diesen Stolpersteinen haben 
die meisten Menschen eine so große 
Ehrfurcht, dass sie diese Blumen dann 
liegen lassen.“ 
Die Lehrer, Frank Reiche, und die Leh-
rerin, Juliane Salzig, waren mit den 
Schülern von der Harkenberg Gesamt-
schule an diesen Mittwochmorgen, 
11. September zu Fuß nach Bevergern 
hin und zurückgelaufen. „Wir wollen 
eine AG gründen, die mindestens ein-
mal im Jahr die Solpersteine reinigt“, 
schlug Frank Reiche vor. Gemeinsam 
mit dem Bevergerner Heimatverein 
sollt da eine lockere Vereinbarung ge-
schlossen werden                              . (do)

Gudrun Gunia stellt nochmal den Rap vor 
(Foto Klaus Offenberg)
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Am 5. Oktober 1994 fiel der Start-
schuss der Tanzsportabteilung im 
SC Hörstel. Nachdem die Organisa-
toren in den Wochen zuvor einige 
Schnuppertrainingsstunden ange-
boten hatten, gründete sich vor 30 
Jahren in der Gaststätte Hilckmann 
die neue Sparte im SC. 

In zwei Trainingseinheiten konnten 
von diesem Zeitpunkt an die zahl-

www.bruns-bauzentrum.de

BRUNS
Bauzentrum

Daimlerstraße 4
48477 Hörstel

Tel. 05459-93 51 0

Angebot des Monats

30 JAHRE 
TANZSPORTABTEILUNG IM SC HÖRSTEL
Das runde Jubiläum wurde mit einem langen Tanzabend gefeiert

reichen Tanzinteressierten die ersten 
Schritte im Cha-Cha-Cha, Tango und 
auch Langsamen Walzer erlernen. 
Von Anfang an dabei waren Angelika 
und Reinhard Blank. Reinhard Blank 
übernahm die Abteilungsleitung. Als 
Trainerpaar wurden Josef und Edith 
Meißner engagiert. Da das Trainerpaar 
Meißner nur alle zwei Wochen einen 
Trainingsabend anbieten konnte, über-
nahm das Ehepaar Blank das „freie Trai-
ning“ an den anderen Terminen.

Nach einigen Jahren übernahmen An-
gelika und Reinhard Blank, die auch 
selbst regelmäßig auf Tanzturnieren 
erfolgreich unterwegs waren, die Trai-
ningsleitung. Die Trainingszeiten am 
angestammten Montagabend wurden 
auf drei Gesellschaftskreisgruppen er-
weitert, ehe 2010 mit dem „geselligen 
Tanzen“ ein Angebot für interessierte 
Einzelpersonen ab 50-plus am Mitt-
wochnachmittag hinzukam.

Zu den regelmäßigen wöchentlichen 
Übungsstunden bietet die Abteilung 
immer beliebte Highlights, wie die 
Weihnachtsfeier oder auch gemeinsa-
me Fahrradtouren, an. Wer Interesse 
an einem Einstieg in einer der Grup-
pen - der aktuell rund 60 aktiven Tanz-
begeisterten - hat, kann sich gerne 
bei Reinhard Blank, Tel. 05459/7772, 
melden, der weiterhin als Ansprech-
partner der Abteilung zur Verfügung 
steht.                                                          (ca)

Rudolf-Diesel-Straße 24 · 49479 Ibbenbüren · Telefon 05451 4015

Wählen Sie aus über 70 Versicherungsgesellschaften

MAKLER OHNE 
SERVICEGEBÜHR

www.Heller-Finanzen.de

Ganzheitlicher Versicherungsschutz seit über 25 Jahren    

Markus Heller 
Versicherungsmakler

Einfach gut beraten
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Rodder Str. 52

30 JAHRE 
TANZSPORTABTEILUNG IM SC HÖRSTEL
Das runde Jubiläum wurde mit einem langen Tanzabend gefeiert



BUNTES TREIBEN UND STRAHLENDE KINDERAUGEN
Weltkindertag in Hörstel
Am 15. September 2024 fand auf dem Außengelände der Harkenberg Gesamtschule in Hörstel das Kinderfest zum Weltkindertag statt. Organisiert vom 
Kreissportbund sowie tatkräftiger Unterstützung vom SC Hörstel und Stella Bevergern stand das Fest unter dem Motto „Aktiv und bewegt für Kinder-
rechte“. Sportvereine, Fördervereine der örtlichen Schulen, Kindergärten sowie weitere Teilnehmer aus Hörstel beteiligten sich, um den Kindern und ihren 
Familien einen unvergesslichen Tag zu bereiten. Zusätzlich waren die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) und weitere Institutionen aus 
dem Kreis Steinfurt vertreten. 

Tel: 0151 12355103
Erlenstraße 19 | 48477 Hörstel

Das Gelände der Harkenberg Ge-
samtschule verwandelte sich in 

eine bunte Erlebniswelt voller Spaß 
und Aktion, die ganz im Zeichen der 
Kinderrechte stand. Das Fest bot 
eine Vielzahl an Mitmachaktionen, 

die speziell darauf ausgelegt waren, 
die Kinder zu beschäftigen, zu begei-
stern und gleichzeitig zu informieren. 
Beliebt war das Steinebemalen, bei 
dem die Kinder ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen konnten. Auch das Erstel-

len eines Kinderrechtepasses, der auf 
spielerische Weise über die Rechte 
von Kindern informierte, fand großen 
Anklang. Sportlich ging es beim Müll-
tonnenrennen und Kistenstapeln zu, 
bei dem Geschicklichkeit und Team-

geist gefragt waren. Beim Fußballdart 
kam es auf Schusskraft und Zielgenau-
igkeit an.

Für die kleinen Abenteurer gab es 
mehrere Kletterstationen, die zum 

Bei einem Nachtreffen zogen sowohl der KSB als auch die Akteure ein äußerst positives Fazit (Jürgen Lücke)

Catering Team der Cafeteria 
(Jürgen Lücke)
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Ausprobieren einluden. Der Barfuß-
pfad bot eine sensorische Erfahrung, 
bei der die Kinder unterschiedliche 
Oberflächen erfühlen konnten. Krea-
tive Köpfe kamen bei den zahlreichen 
Bastelaktionen auf ihre Kosten, die 
sowohl Geschicklichkeit als auch Fan-
tasie förderten.
Ein Highlight des Festes war das bun-

Ein Einblick in die Spiele vom Kinderfest. (Foto: Stadtmarketing Hörstel UG)

te Bühnenprogramm, das die Kinder 
nicht nur zum Zuschauen, sondern 
auch zum Mitmachen animierte. Ei-
nige der kleinen Gäste durften sogar 
auf der Bühne aktiv werden, was zu 
vielen strahlenden Gesichtern führte. 
Ob Tanz oder Musik, das Programm 
war abwechslungsreich und sorgte für 
durchgehende Begeisterung.

Das Kinderfest war rundum gelungen 
und bot den jungen Gästen einen Tag 
voller Freude und Spaß, an dem sie 
ihre Rechte feiern und sich spielerisch 
austoben konnten. Die gute Organisa-
tion und die zahlreichen Attraktionen 
sorgten für strahlende Kinderaugen 
und zufriedene Eltern, die das Enga-
gement der lokalen Vereine und des 

Kreissportbundes schätzten. 
Insgesamt war das Fest ein großer Er-
folg und wird sicherlich vielen Kindern 
noch lange in Erinnerung bleiben. Die 
Kombination aus Bewegung, Kreativi-
tät und informativen Inhalten machte 
es zu einem besonderen Ereignis, das 
den Geist des Weltkindertags perfekt 
einfing.                                                        (kl)
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SENIORENTREFF MATHIS WIESE 
MIT WEITEREM NEUEM ANGEBOT
Ein Ort der Freude und der Begegnung
Im Mai 2023, vor ziemlich genau eineinhalb Jahren, wurde der Seniorentreff Mathis Wiese in Dreierwalde neu 
eröffnet. Neben den täglichen Gästen, die einen der insgesamt zwölf Plätze, die die Tagespflege bietet, in Anspruch 
nehmen, kommen mittlerweile auch viele andere Gäste in den Treff an der Schulstraße. Manche, um dort einen 
geselligen Tag zu verbringen, andere ums sich das Angebot einmal vor Ort anzuschauen. Der Seniorentreff sei fest 
in den Ort integriert und zu einem echten Ort der Freude und der Begegnung geworden. Das erzählen die Pflege-
dienstleiterin Silvia Klostermann und die Regionalleiterin der Sander Pflege, Beate Jasper, in einem Gespräch mit 
unserer Redaktion.

Nach eineinhalb Jahren können 
wir sagen, dass der Seniorentreff 

hier wirklich sehr gut angelaufen ist 
und angenommen wird“, sagt Silvia 
Klostermann. Die Gäste in der Tages-
pflege kommen nicht nur aus Drei-
erwalde, sondern zum Beispiel auch 
aus Spelle oder Rheine, insbesondere 

Altenrheine. „Die Seniorinnen und 
Senioren fühlen sich hier wohl bei uns 
und kommen gerne in den Treff“, er-
gänzt Beate Jasper. Damit das so sei, 
brauche es neben der Gesellschaft 
auch Beschäftigung und einen struk-
turierten Tagesablauf.
So startet der Tag um 8 Uhr mit einem 

gemeinsamen Frühstück. Neben dem 
Mittagessen und einer Kaffeetafel ge-
staltet das Fachpersonal den Tag meist 
kreativ und natürlich werde auch auf 
individuelle Bedürfnisse Rücksicht ge-
nommen. Silvia Klostermann erklärt 
dazu: „Unser Betreuungsprogramm 

Beate Jasper (l.) und Silvia Klostermann freuen sich, dass der Seniorentreff so 
gut angenommen wird.                                                  (Foto: Andreas Winnemöller)

Das Gebäude des Seniorentreffs 
mit Blick von der Schulstraße aus.

(Foto: Andreas Winnemöller)

Anzeige
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Die In� ation ist da, die Verbraucherpreise steigen ständig ...
        Sparen Sie doch bei Ihren Versicherungsprämien!

Als freie Versicherungsmakler 
vergleichen wir kostenlos Ihre 
Versicherungsprämien. 
Damit  sparen Sie im Durchschnitt 
circa 390,-€ Beitrag pro Jahr, bei 
mindestens gleichen Leistungen 
& 1A-Service – versprochen!

Wilfried Clausing e.K.                                                           
Finanz- und Versicherungsmakler
Versicherungsfachmann (BWV)

Langenhorstweg 16   
48477 Hörstel 

Mobil: 0175 5425373
Mail: w.clausing@fvb.de

ist wie ein bunter Strauß Blumen. So 
gibt es zum Beispiel die Zeitungsrun-
de, Gymnastik, Gedächtnistraining, 
Gartenpflege, Backen, Kochen, Singen 
oder auch Feiern zu Anlässen wie Kar-
neval, der Dreierwalder Kirmes oder 
zu Weihnachten.“
Besonders freue man sich über das 
große Interesse an der Tagespflege in 
der Gemeinde. „Wir bekommen regel-
mäßig Besuch von Dreierwalder Ver-
einen, wie zum Beispiel der KFD oder 
dem VdK. Der Gitarrenkreis hat sich 
auch schon bald wieder angekündigt“, 
berichtet die Pflegedienstleiterin 
weiter. Andere Vereine und auch alle 
anderen Interessierten seien jederzeit 
herzlich willkommen. „Jeder kann 
sich gerne bei uns melden.“
Ein neu geschaffenes Angebot findet 
nun erstmals am ersten Dienstag im 
Dezember, 3. Dezember, statt. „Wir 
nennen es die gemütliche Kaffeerun-
de für jedermann.“ So sei unabhängig 
vom Alter ab Dezember jeder Inter-
essierte eingeladen, an jeden ersten 
Dienstag im Monat in der Zeit von 15 
bis 16 Uhr in den Treff zu kommen 
und im Rahmen einer Kaffeerunde 
an der Gesellschaft teilzuhaben. Eine 
Anmeldung sei dafür erst einmal nicht 
notwendig.
„Auch wenn die Tagespflege wirklich 
gut gebucht ist, sind derzeit noch 
Plätze frei und es werden auch immer 
wieder mal Plätze frei“, sagt Beate 
Jasper. Die Kosten für die Tagespflege 
werden in der Regel ab Pflegestufe 
zwei übernommen. Wer Interesse an 
der Einrichtung hat oder sich auch ge-
zielt nach Plätzen erkundigen möchte, 
kann sich jederzeit bei der Pflege-
dienstleiterin Silvia Klostermann un-
ter Telefon 05978/919910 oder mobil 
unter 0151-11128763 melden.        (aw)

www.vhv-anlagenbau.de

Innovative Fördertechnik aus Hörstel

Passend zur Herbstzeit haben die Gäste des Seniorentreffs vor kurzem mit Kastanien gebastelt. 
(Foto: Andreas Winnemöller)
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UKRAINE-HILFE DREIERWALDE 
HOFFT AUF NEUE SPENDENHILFEN
„Wir werden weiter helfen, so gut wir können“

Wer spenden möchte, kann Kontakt zur Familie Diestel mobil: 0151 2594 0862 oder 
per Mail diestel47@googlemail.com aufnehmen. Benötigt werden nach wie vor 
Hilfsgüter wie Hygieneartikel, Medikamente oder Konserven. Kleiderspenden gibt 
es bereits im Überfluss. Am effektivsten seien nach wie vor Geldspenden.

Links: Anfang 2022 stapelten sich die gespendeten Hilfsgüter bei der Familie Hebbeler in Dreierwalde noch hoch unter dem Carport. Rechts: Transporter und Anhänger 
vollladen wie auf diesem Bild, das vor etwa zwei Jahren entstanden ist – dafür reicht es leider heute nicht mehr. (Foto: Andreas Winnemöller)

In gut drei Monaten jährt sich der Tag, an dem der russische Angriffskrieg 
in der Ukraine begonnen hat, bereits zum dritten Mal. Genauso lange wie 
diesen schrecklichen Krieg gibt es auch die rein privat organisierte Ukraine-
Hilfe Dreierwalde. Was diese bislang schon auf die Beine gestellt und an 
Hilfe geleistet hat, ist unglaublich und die Beteiligten selbst hätten das 
anfangs nicht für möglich gehalten. Doch mittlerweile sind die Mittel er-
schöpft und die Spendenbereitschaft Dritter tendiert nach annähernd drei 
Kriegsjahren gegen Null. Ans Aufgeben aber denken Liubov Diestel und 
Alexander Diestel, die die Fahnen der Hilfe derzeit noch hochhalten, nicht.

Wir haben vor einigen Wochen 
das letzte Geld vom Hilfekonto 

geholt, um davon Pampers und Baby-
nahrung zu kaufen“, erzählt Alexander 
Diestel. Seine Frau, Liubov Diestel, 
ergänzt: „Wenn wir in den letzten Wo-
chen und Monaten Hilfsgüter bekom-
men haben, haben wir den Transport 
schon häufiger von unserem eigenen 
Geld bezahlt.“ Das mache sie gerne, 
solange es gehe. „Aber das Spenden-
aufkommen ist natürlich in keiner 
Weise mehr mit den ersten knapp 
zwei Jahren zu vergleichen.“
Fast 40 vollgepackte Transporter sind 
in diesem Zeitraum von Dreierwalde 
Richtung Ukraine gestartet, jeder mit 
einem Gegenwert von etwa 10.000 
Euro an Board. „Wir sind wirklich im-
mer noch allen unglaublich dankbar, 
die irgendwann etwas gegeben ha-
ben“, sagt das Ehepaar. Liubov Diestel 
erzählt von der Wasserpumpe, die im 
Juni 2022 von der Firma Reckers aus 
Dreierwalde gespendet wurde und 
seitdem 700 Haushalte in ihrem Hei-
matdorf versorgt. „Diese Pumpe läuft 

immer noch einwandfrei. Die Leute 
erzählen mir, dass die Wasserversor-
gung seitdem sogar besser sei, als vor 
Beginn des Krieges“, erzählt sie und 
kann dabei sogar kurz strahlen. Im Au-
gust dieses Jahres waren die beiden 
zu Besuch in Dnipro, das in der Ost-
hälfte der Ukraine liegt. Dort haben 
sie die Schwester beziehungsweise 
Schwägerin mit ihrem sieben Monate 
alten Baby aus diesem gefährlichen 
Gebiet herausgeholt und zu Liubovs 
Mutter in die West-Ukraine gebracht. 
„Es schmerzt so sehr die Zerstörung in 
meiner Heimat zu sehen“, sagt Liubov 
Diestel, die dort aufgewachsen ist, mit 
Tränen in den Augen.

Allein schon durch die Eindrücke die-
ses Besuches sagen die beiden, dass 
sie unbedingt weitermachen wollen. 
Natürlich würden sie sich wünschen, 
dass die Hilfen durch Dritte wieder 
anlaufen würden. „Aber wir erwarten 
nichts“, sagen sie. Ihr größter Wunsch 
sei es, „dass der Krieg endlich aufhört 
und die Menschen in der Ukraine kei-
ne Hilfen mehr brauchen.“ Dass es 
danach kurz- und wohl auch mittel-
fristig derzeit noch nicht aussieht, ist 
ihnen klar und macht sie sehr traurig. 
Niemand werde sich jemals an einen 
so schrecklichen Krieg gewöhnen 
können. „Sie brauchen nach wie vor 
uns und jede Hilfe, die sie bekommen 
können.“                                                     (aw)

Liubov (re.) und Alexander Diestel schauen sich oft Fotos aus der Ukraine auf 
dem Handy an. Zu sehen, dass ihre Hilfe dort ankommt, wo sie gebraucht wird, 
lässt sie dabei trotz allem oft lächeln.                       (Foto: Andreas Winnemöller)
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ASTRID SCHMITZ AUS DREIERWALDE 
BIETET MOBILE PHYSIOTHERAPIE AN
Hilfe, die nach Hause kommt

Mehr als zwei Drittel der Menschen, die Physiotherapie benötigen und nicht mobil sind, müssen min-
destens vier Wochen oder länger auf einen Termin für einen Hausbesuch warten. Das hat kürzlich der 
Deutsche Verband für Physiotherapie als Ergebnis einer umfassenden Befragung bekanntgegeben. 
Diese Wartezeiten bedeuten für viele Patientinnen und Patienten gleichzeitig eine längere Leidens-
zeit, unnötige Schmerzen und eine durch die Verzögerung erschwerte Heilbehandlung. Die Dreierwal-
derin, Astrid Schmitz, ist staatlich anerkannte Physiotherapeutin und bietet neben ihrem Job als Physi-
otherapeutin im neurologischen Bereich in einem Krankenhaus in Münster Hausbesuche an. 

 Bei den Hausbesuchen geht Astrid Schmitz für Bewegungsübungen auch schon mal mit ihren Patienten vor die Haustür. (Fotos: Privat)

Unten: Die Dreierwalderin Astrid Schmitz ist seit gut einem Jahr als mobile Physiotherapeutin unterwegs. (Foto: Andreas Winnemöller)

Schmerzen lindern, beweglicher 
machen und die geschwächte 

Muskulatur wieder stärken. Das sind 
die primären Ziele einer physiothe-
rapeutischen Behandlung. „Darüber 
hinaus“, ergänzt Astrid Schmitz, „ist es 
besonders wichtig, den Patientinnen 
und Patienten während der Therapie 
auch aufzuzeigen, was sie selbst für 
ihre Gesundheit und gegen ihre Lei-
den tun können.“ Die Dreierwalderin 
übt ihren Beruf aus Überzeugung aus: 
„Es macht einfach unheimlich viel 
Spaß mit den Menschen umzugehen 
und vor allen Dingen ihnen helfen 
zu können und die gesundheitlichen 
Fortschritte mitzuerleben.“

Seit gut einem Jahr bietet Astrid 
Schmitz, die schon ihre Jugendzeit 
in Dreierwalde verbracht hat und dort 
seit dem Jahr 2021 wieder wohnt, ihre 
Dienste als selbständige Physiothe-
rapeutin für Menschen in deren Zu-
hause an. „Egal ob Bewegungsthera-
pie, Lymphdrainagen, Massagen oder 
auch Krankengymnastik auf neuro-
physiologischer Basis, all das kann ich 
bei Bedarf mit den Patienten zuhause 
machen. Auch für die Starthilfe nach 
Amputationen sind Hausbesuche 
durchaus üblich“, so Astrid Schmitz. 
Für die Krankengymnastik auf neuro-
physiologischer Basis hat die gebürti-
ge Ibbenbürenerin eine Zusatzausbil-

dung absolviert und besitzt seitdem 
die nötige Zulassung dafür.
Voraussetzung für einen Hausbesuch 
sei ein Vermerk auf dem Rezept durch 
den ausstellenden Arzt. „Es muss ei-
nen Grund für einen Hausbesuch ge-
ben. Das kann zum Beispiel sein, dass 
jemand bettlägerig oder schlichtweg 
nicht mobil ist“, erklärt Astrid Schmitz. 
Sie wisse, dass gerade im Bereich der 
Hausbesuche die größte Lücke bei der 
Physiotherapie klaffe.
Die Dreierwalder Physiotherapeutin 
möchte ihren Patienten schneller hel-
fen. „Ich lege meine Termine flexibel 
nach Vereinbarung fest“, so Schmitz. 
Der Kontakt sei denkbar einfach. „Ich 

bin über Handy, per WhatsApp und 
auch per Mail erreichbar. Man kann 
mir auch gerne zu jeder Zeit eine 
Nachricht hinterlassen. Ich melde 
mich zügig zurück.“ Ihr Wirkungskreis 
sei dabei nicht festgezurrt. Neben 
ihrem Heimatort gebe es auch Haus-
besuche in der Umgebung. Dazu ge-
hören neben allen Ortsteilen in der 
Stadt Hörstel zum Beispiel auch Rhei-
ne, Emsdetten, Neuenkirchen, Spelle 
oder Ibbenbüren.
Für eine erste Kontaktaufnahme ist 
Astrid Schmitz unter ihrer Mobilnum-
mer 0151 61240609 oder per Mail an 
physiotherapie.schmitz@t-online.de 
erreichbar.                                                      (aw)

Anzeige
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SPENDENÜBERGABE IM CAFÉ FÜR JUNG 
UND ALT ZUGUNSTEN DER BURGGARDE 
BEVERGERN
Am Dienstag, 1.Oktober 2024, fand im Café für Jung und Alt im BeTreff in Bevergern eine besondere Spendenüber-
gabe statt. Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des Cafés hatten durch den Verkauf von Kaffee und selbst 
gebackenem Kuchen 300 Euro gesammelt, die der Burggarde Bevergern überreicht wurde. 

20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

Jetzt mit
erweiterter
Ausstellung!

Drei Trainerinnen der Garde, Kristin 
Antemann, Karolin Pottmeier und 

Laura Markstätter, nahmen die Spen-
de mit großer Freude entgegen. Diese 
wird für die Anschaffung neuer Hüte 
für die rund 80 Tänzerinnen genutzt. 
Die Tänzerinnen der Juniorengarde, 

Jugendgarde und Ü15-Garde erhalten 
kurzfristig bedingt durch die Spende 
ihre neuen Kopfbedeckungen. Da-
nach folgen die Hüte für die anderen 
Tänzerinnen des Vereins. 
Im Rahmen der Spendenübergabe 
berichteten die Trainerinnen auch 

stolz über die lange Geschichte der 
Burggarde. Kristin Antemann übergab 
dazu das Wort an Toni Riedl, einen Be-
sucher des Cafés, der als erster Trainer 
der Burggarde die Anfänge hautnah 
miterlebt hat. Er erinnerte sich daran, 
dass die Burggarde vor 38 Jahren mit 

nur zwölf Tänzern gegründet wurde. 
Heute ist sie eine feste Größe in der 
Stadt Hörstel, besonders in der Kar-
nevalszeit, in der die Garde mit ihren 
Show- und Gardetänzen regelmäßig 
auftritt.
Das Café für Jung und Alt bleibt wei-
terhin ein beliebter Treffpunkt. Es lädt 
jeden Dienstag (außer in den Ferien) 
von 15 bis 17 Uhr zu geselligen Nach-
mittagen bei Kaffee und Kuchen ein. 
Die Atmosphäre wird von ehrenamtli-
chen Helfern gestaltet, die sich immer 
über neue Besucher und neue Gesich-
ter freuen. 
Die Spendenaktion zeigt einmal mehr 
den wertvollen Beitrag des Cafés 
für die lokale Gemeinschaft und die 
Unterstützung wichtiger kultureller 
Initiativen wie der Burggarde Bever-
gern.                                                            (kl)

Spendenübergabe an die Burggarde Bevergern (Stadtmarketing Hörstel UG)
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STADTRADELN 2024
Das STADTRADELN ging in die nächste Runde. Auch in diesem Jahr nahmen 
viele Hörstelerinnen und Hörstler fleißig an der Aktion teil. Dabei wurden 
von den Teilnehmenden aus dem Stadtgebiet insgesamt 125.453 km ge-
sammelt und damit erstmalig die 100.000 km Marke geknackt. 

Unsere Leistungen:

l Individuelle pharmazeutische Beratung 
 und Betreuung

l Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
 und Bandagen

l Herstellung individueller Salben und Lösungen

l Verleih von Medela Milchpumpen, Babywaagen 
 und Unterarmgehstützen

l Digitale Angebote wie Vorbestell-App, Videoberatung

l Kostenloser Botendienst

Inh. Marcel Planteur

Bedachungen

 Rohe G
m

bH

www.bedachungen-rohe.de

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Sturmschäden
• Gerüstbau
• Altbausanierung
• Flachdacharbeiten

48477 Hörstel • Tel.: 0 54 59 / 97 22 00

837 Radlerinnen und Radler haben 
dabei rund 21 Tonnen CO2 vermie-

den. Eine besondere Leistung erbrach-
ten dabei die Schulen, die zusammen 
allein 37.320 km zurückgelegt haben 
und damit an 30% des Gesamtergeb-
nisses beteiligt sind. 
Bei der Preisverleihung im Rahmen 
der Nachhaltigkeitswoche wurden die 
beste Einzel-, Alltags- und Teamlei-
stung sowie die beste Organisation 
und die besten Schulklassen ausge-
zeichnet. Außerdem gab es einen 

Zufallspreis, bei welchem zehn aller 
Teilnehmenden einen Preis erhielten. 
Zu gewinnen gab es Merchandise aus 
dem Stadtmarketing, Fahrradzubehör 
sowie regionale Feinkostkörbe.  

Die beste Einzelleistung wurde von 
Holger Krabbe mit einer herausra-
genden Gesamtleistung von 1875 
km erzielt. Bestes Team wurden die 
Landfrauen Riesenbeck Bevergern mit 
16.424 km. Sama Alili sicherte sich mit 
insgesamt 155 Fahrten den Sieg in der 

Kategorie „Beste Alltagsleistung“. Bei 
den Organisationen hatte die St. Lud-
gerus Grundschule mit 18.119 km die 
Nase vorne. Außerdem wurden die be-
sten Klassen der Hörsteler Grundschu-

len sowie der Harkenberg Gesamt-
schule ausgezeichnet. Für diese gab es 
für ihre besonderen Leistungen eine 
Urkunde sowie einen Gutschein für 
die Klassenkasse.                                    (pd) 
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LIVE-HÖRSPIEL „CHARLES DICKENS 
WEIHNACHTSGESCHICHTE“ 
mit Christoph Tiemann und dem Theater ex libris 
13. Dezember 2024, 20.00 Uhr in der Sünte-Rendel-Schule
 
Wer kennt sie nicht die berühmte Geschichte um Ebenezer Scrooge? Genießen Sie ein analoges Vergnügen in digi-
talen Zeiten und lassen Sie sich weihnachtlich einstimmen. Sichern Sie sich Karten für das Live-Hörspiel „Charles 
Dickens Weihnachtsgeschichte“ mit Christoph Tiemann und dem Theater ex libris am Freitag, 13. Dezember 2024, 
um 20.00 Uhr in der Aula der Sünte-Rendel-Schule in Riesenbeck (Eingang Rathaus). Veranstalter ist der Fachdienst 
Bildung, Sport und Kultur der Stadt Hörstel in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im Stadtmar-
keting Hörstel. 

MSR Gerdes Gesellschaft für Meß-, 
Steuer-und Regelungstechnik mbH

Kreimershoek 9
D-48477 Hörstel-Bevergern

Tel.: (05459) 9306-0  //  Fax: (05459) 9306-60
info@msr-gerdes.de  //  www.msr-gerdes.de

GEBÄUDEAUTOMATION

SCHALTANLAGENBAU

ELEKTROMONTAGE

WIR REGELN DAS FÜR SIE!

Bereits seit zehn Jahren verwandelt 
das Ensemble unter Leitung des 

Schauspielers und Kabarettisten Chri-
stoph Tiemann Bücher in ein akusti-
sches Theater. Charles Dickens weih-
nachtliche Geistergeschichte erschien 
erstmals im Dezember 1843 und ist 
seitdem auch weit über Großbritanni-
en hinaus zu einer Adventstradition 
geworden. Es ist eine Freude zu sehen 
und zu hören, wie das Ensemble in 

über 20 verschiedene Rollen schlüpft 
und die Geschichte lebendig werden 
lässt. Die musikalische Begleitung 
lässt dann endgültig Vorfreude auf 
Weihnachten aufkommen. Die Ein-
trittskarten kosten im Vorverkauf 
21,00 €, an der Abendkasse 24,00 €. 
Mit Sitzplatzreservierung 

KINDERKULTURPROGRAMM 
HERBST 2024 BIS FRÜHJAHR 2025

Weiter geht’s am Samstag, 14. Dezember 
2024, um 16.00 Uhr mit dem Figuren- 
und Schauspieltheater „Die Salzprin-
zessin: Salz ist mehr als Gold!“ mit dem 
Theater Mensch, Puppe!“ in der Aula der 
Sünte-Rendel-Schule in Riesenbeck. Das 
Theater ist für Kinder ab drei Jahren ge-
eignet und dauert ca. 45 Minuten. 

Claudia Spörri präsentiert ein Figuren-
theater mit Musik frei nach dem slawi-
schen Volksmärchen. Zum Inhalt: „Wie 
sehr liebt ihr euren Vater?“ will der alte 
König von seinen drei Töchtern wissen. 
Als Prinzessin Liduschka ihren Vater an-
strahlt und sagt: „Ihr seid mir das Liebste 
auf der Welt, Vater! Ich habe euch lieber 
als alle Schätze dieser Erde, sogar lieber 
als Salz“, da versteht der König die Welt 
nicht mehr. Nur lieber als Salz liebt ihn 
seine jüngste Tochter? Vor lauter Wut 
und Enttäuschung verdammt er sie aus 
dem Königreich und verkündet, sie dür-
fe erst zurückkehren, wenn Salz mehr 
Wert besitze als Gold und Edelsteine. 
Während Liduschka im Wald Hilfe und 
Unterschlupf bei einer fremden, alten 
Frau findet, geht das Leben auf dem 
Schloss scheinbar unverändert weiter. 
Aber eines Tages ist in der Küche das Salz 
verbraucht und keine neue Karawane er-
reicht das Land. Zuerst behelfen sich die 
Köche mit süßen Speisen, doch langsam 
dämmert dem König und auch dem 
ganzen Hofstaat, dass ein Leben ohne 
Salz vielleicht doch schlimmer ist als ein 
Leben ohne Gold und Edelsteine! Die 
Einzelkarte kostet im Vorverkauf 3,50 € 
pro Kind/Erw. und 5,50 € pro Kind/Erw. 
an der Tageskasse. 

KARTENVORVERKAUF UND IN-
FORMATION: STADT HÖRSTEL, 
FACHDIENST BILDUNG, SPORT 
UND KULTUR, TEL. 05454 / 911-
178, E-MAIL: H.BRONSWICK@
HOERSTEL.DE. ONLINE-KARTEN-
KAUF UNTER WWW.HOERSTEL.
DE.
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KULTURPROGRAMM HÖRSTEL 
FEBRUAR 2025 BIS APRIL 2025:
Start der Kartenvorverkäufe am 21. November ab 8.30 Uhr 
Die Stadt Hörstel präsentiert in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im Stadtmarketing 
Hörstel auch 2025 weitere kulturelle Höhepunkte. Am Donnerstag, 21. November 2024 ab 8.30 Uhr starten 
die Kartenvorverkäufe für folgende Veranstaltungen:

Rundum gut versichert! 
DEVK-Geschäftsstelle

Stefanie Wiesch & Team
Bahnhofstraße 16 | 48477 Hörstel
Tel.: 05459 5392 | Internet: stefanie-wiesch.devk.de

MONTAG, 10. FEBRUAR 2025, 20.00 UHR IM RESTAURANT XTRAGLEIS 
HÖRSTEL: 
Märchenabend und Harfenklänge mit Michaela Brinkmeier 
Die professionelle Märchenerzählerin Michaela Brinkmeier erzählt frei Märchen 

der Brüder Grimm 
im Wortlaut und 
Volksmärchen 
aus aller Welt. 
Dabei erleben die 
Zuhörer Wunder und 
Wandel, Prüfungen 
und Abenteuer auf 
dem Weg zu einem 
gelingenden Leben 
sowie wunderbare 
Begegnungen. Nach 
jedem Märchen 
spielt Michaela 

Brinkmeier auf der Harfe, so dass die Geschichten nachklingen und sich in 
der Fantasie der Zuhörer entfalten können. Eintritt: 16 € Vorverkauf. Für die 
Veranstaltung ist nur ein kleines Kartenkontingent vorhanden! Freie Platzwahl. 
Im Eintrittspreis ist ein kleiner Snack enthalten. 

FREITAG, 21. MÄRZ 2025, 20.00 UHR IN DER MENSA DER HARKENBERG 
GESAMTSCHULE HÖRSTEL: KRIMILESUNG „OSTFRIESENNEBEL“ MIT KLAUS-
PETER WOLF, MUSIKALISCHE 
BEGLEITUNG: BETTINA GÖSCHL 
Der 19. Ostfriesen-Krimi ist der neue 
Fall für Ann Kathrin Klaasen. Klaus-
Peter Wolf lebt als freier Schriftsteller 
in der ostfriesischen Stadt Norden, im 
selben Viertel wie seine Kommissa-
rin, Ann Kathrin Klaasen. Wie sie ist 
er nach langen Jahren im Ruhrgebiet, 
im Westerwald und in Köln an die 
Küste gezogen und Wahl-Ostfriese 
geworden. Seine Bücher und Filme 
wurden mit zahlreichen Preisen aus-
gezeichnet. Die Romane seiner Serie 
mit Hauptkommissarin Ann Kathrin 
Klaasen stehen regelmäßig mehrere 
Wochen auf Platz eins der Spiegel-
Bestsellerliste. Derzeit werden 
mehrere Bücher der Serie prominent 
fürs ZDF verfilmt und begeistern 
Millionen von Zuschauern. Eintritt: 
21 € im Vorverkauf. Mit Sitzplatzre-
servierung.

FREITAG, 11. APRIL 2025, 
20.00 UHR IN DER AULA 
DER SÜNTE-RENDEL-SCHULE 
IN RIESENBECK: KABARETT 
„NORMAL IST DAS NICHT“ 
MIT MARTIN ZINGSHEIM 
Martin Zingsheim stellt sich in 
seinem aktuellen Programm 
dem unhinterfragten Irrsinn 
und den für sicher geglaubten Scheinwahrheiten. Witzig, relevant und im 
positiven Sinne verrückt! Immer gut, wenn man sich selbst auf der richtigen 
Seite wähnt. Politisch, ökologisch und mental. Im Stau stehen, um zur Arbeit 
zu gehen und durch den Wald laufen, damit man wieder sitzen kann. Bekloppt 
sind immer nur die anderen, auch wenn der Cappuccino teurer als Schnitzel ist. 
Mit viel suggestivem Aufwand verkaufen wir uns den tagtäglichen Wahnsinn da 
draußen als sogenannte Normalität. Und wundern uns dann, dass man zwischen 
Desinfektionsmittel und Physiotherapie kaum noch etwas mitkriegt. Klimawan-
del, Kinderarmut, Selbstausbeutung? Keine Sorge, alles ganz normal! Eintritt: 
21 € im Vorverkauf. Mit Sitzplatzreservierung. 

KARTENVORVERKAUF UND INFORMATION: STADT HÖRSTEL, FACH-
DIENST BILDUNG, SPORT UND KULTUR, TEL. 05454 / 911-178, E-MAIL: 
H.BRONSWICK@HOERSTEL.DE. ONLINE-KARTENKAUF UNTER WWW.
HOERSTEL.DE.
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WEIHNACHTSMARKT IN DREIERWALDE
Besuch ist lohnenswert für Groß und Klein
Der Jugendausschuss Dreierwalde lädt auch in diesem Jahr wieder Groß und Klein zum Dreierwalder Weihnachts-
markt auf das Gelände der Firma Fliegl in die Südstraße ein. Lohnen dürfte sich der Besuch wieder für jeden Gast, 
auch wenn in diesem Jahr das Eisstockschießen am Vorabend ersatzlos gestrichen wurde. In diesem Jahr brauchen 
sich die Dreierwalder und die Gäste von auswärts also nur den 2. Adventssonntag, 8. Dezember, für einen Besuch 
auf dem Fliegl-Gelände freizuhalten.

Der Weihnachtsmarkt öffnet an dem 
Tag ab 13 Uhr mittags seine Tore. 

Unterstützt wird der Jugendausschuss 
in der Organisation und Durchführung 
auch in diesem Jahr wieder von der 
Firma Fliegl, die am Sonntag auch ihre 
Ausstellung öffnen wird und von Ulli 
Heeger mit seinem Partyservice. Das 
vielfältige und typische Angebot eines 
Weihnachtsmarktes wird zum Großteil 
erneut von den Dreierwalder Vereinen 
geschaffen. So gibt es unter anderem 

Glühwein, Feuerzangenbowle und 
andere Getränke, die vom Jugendaus-
schuss angeboten werden. Darüber hin-
aus: Gewinnspiele, Champignonpfanne, 
selbstgebackene Waffeln, Kaffee und 
Kuchen, einen Pommeswagen, Antiqui-
täten, Imker-Honig und vieles mehr. Der 
Heimatverein bietet im Backhaus selbst 
gebackenes Brot an und der Sportverein 
wird neben seiner Fankollektion auch 
noch die restlichen Flaschen seines Jubi-
läumstropfens im Angebot haben. Auch 

an Ständen für Deko- und Weihnachts-
fans wird es nicht mangeln. So bietet 
unter anderem auch die forensische 
Klinik von den Insassen angefertigte 
Artikel an.
Der wichtigste Gast hat zudem sein 
Kommen für den Sonntag unabhän-
gig vom Wetter fest zugesagt: Der Ni-
kolaus wird den Kindern gemeinsam 
mit seinem Knecht Ruprecht auch in 
diesem Jahr wieder kleine Geschen-
ke und viel Freude bringen. Zur Live-

Musik mit adventlichen musikalischen 
Klängen sollte sich der Besuch des 
Dreierwalder Weihnachtsmarktes also 
für Groß und Klein als lohnenswert 
erweisen. 
Wer sich noch mit einem Stand oder 
einer anderen Idee am Weihnachts-
markt beteiligen möchte, kann sich 
dazu auch kurzfristig noch bei Christo-
pher Walter mobil: 0160-99253140 
oder per Mail unter christopher.walter.
drw.@t-online.de melden.                (aw)

Links: Der Nikolaus und sein Rup-
recht werden auch in diesem Jahr 
mit dabei sein. 

Rechts: Der Dreierwalder Jugend-
ausschuss richtet seit Jahren den  
Weihnachtsmarkt aus.

 (Foto: Andreas Winnemöller)

Die Tastenrowdies glänzen mit 
Musik für Groß und Klein. 

(Foto: Andreas Winnemöller)
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BASAR IN DEM KINDERGARTEN RINGELBLUME Flohmarkt mal anders
Viele kleine Stände, die wilde Su-
che nach dem einen richtigen Teil 
gibt es hier dieses Mal nicht.

Unser letzter Flohmarkt scheiterte 
an den fehlenden Ständen. Die 

Terminkalender der Familien waren zu 
voll, als das man noch Zeit gehabt hät-
te auf einem Flohmarkt zu stehen und 
zu verkaufen. Es mangelte aber nicht 
an Kleidung oder Spielzeug, was man 
gerne verkaufen würde. 
Mit der Elternschaft haben wir deshalb 
überlegt und sind auf das etwas ande-
re Konzept gestoßen. 

Wir erklären kurz, wie es geht: 
Für die Verkäufer: Die Verkäufer mel-
den sich bei uns, bekommen Etiketten 
und bringen dann ihre Sachen im Vor-
feld etikettiert mit Wunschbetrag zu 
uns in die Einrichtungen. Nach dem 
Basar wird abgerechnet und ausge-
zahlt. 
Für die Käufer: Der Kindergarten wird 

zu einem Einkaufsladen, einzelne 
Bereiche/Räume werden kategorisch 
sortiert. Kleidung verschiedener Grö-
ßen werden nicht nach Verkäufer, 
sondern nach Größe sortiert, ebenso 
bekommen Kategorien, wie Spiele, 
Schuhe, etc., ihren eigenen Bereich. 

Am Ende kommt man nur zu einer 
Kasse und bezahlt in einem Mal alle 
gefundenen Schätze. 
Der einzige Verzicht findet sich beim 
Handeln wieder, denn ebenfalls wie 
im echten „Laden", kann man hier den 
Preis nicht ,,drücken". Dafür spart man 

aber Zeit und Nerven, wenn man kon-
kret auf die Suche gehen kann, ohne 
jeden Stand abklappern zu müssen.
Sonntag, 1. Dezember 2024, öffnet 
sich unser Lädchen Ringelblume von 
9.30 Uhr bis 13.00 Uhr, Droste-Twic-
kel-Straße 14, 48477 Hörstel. (pd)

EINWEIHUNG DES NEUEN KATHOLISCHEN PFARRZEN-
TRUMS IN HÖRSTEL   Am 1. Dezember findet die Übergabefeier statt
Mit dem Besuch von Bischof Felix Genn wird das neue Pfarrzentrum auch offiziell der katholischen Kirchengemeinde St. Reinhildis übergeben. Ein ge-
meinsamer Gottesdienst in der angrenzenden St. Antonius Pfarrkirche lädt dazu alle Bannerabordnungen, kirchliche Gruppen, sowie weitere Gläubige der 
Gemeinde und Vereine am Sonntag, 1. Dezember um 10.30 Uhr ein. Im Zuge der Einweihung wird das neue Gebäude vom Bischof gesegnet. 

Wer zukünftig das Pfarrbüro oder 
andere Ansprechpartner der 

Kirchengemeinde erreichen möchte, 
geht vom Parkplatz des Pfarrzen-
trums (Nordseite des Grundstücks) 
aus auf die Südseite des Gebäudes. 
Dort befindet sich der Haupteingang. 
Rechts des Eingangs liegen die Räum-

lichkeiten des Pfarrbüros. Weitere 
Räume sind in diesem Bereich des 
Erdgeschosses für den Pfarrer sowie 
weitere Mitarbeiter vorgesehen. Ein 
Gruppenraum schließt diesen Bereich 
des Pfarrzentrums ab. Im darüber lie-
genden zweiten Stock sind ebenfalls 
Büroräume und zwei zusätzliche Grup-

penräume eingerichtet. Auf der linken 
Seite des Haupteingangs befindet sich 
der große Pfarrsaal, der bei Bedarf fle-
xibel in zwei kleinere Pfarrsäle umge-
wandelt werden kann. Eine begehbare 
Dachterrasse liegt oberhalb des Pfarr-
saals und kann über das Obergeschoß 
bequem mit dem Fahrstuhl oder über 

die Treppe erreicht werden. Nach dem 
Umzug im Oktober wird das Pfarrbüro 
bereits seit einigen Wochen am neuen 
Standort genutzt. 

Erreichbar ist das Büro auch zukünftig 
über die bekannte zentrale Telefon-
nummer 05459/971220.                    (ca)
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und außergewöhnliche Geschenkideen 
werden von den Ausstellern präsen-
tiert. Auch für das leibliche Wohl ist 
mit warmen Getränken und leckeren 
Speisen gesorgt. Zudem wird es einen 

Hörgeräte mit Akkutechnologie!

Jetzt kostenlos moderne Hörgeräte
mit Akkutechnologie bei uns testen!

Pure Charge&Go AX
mit Charger von Signia

Ihre Vorteile

 Sparen Sie den Kauf von Hörgerätebatterien
	Einfache Bedienung durch komfortables
	 Aufladen	–	auch	unterwegs
	 Sie	schonen	die	Umwelt
 Extra lange Betriebsdauer für mehr
 Unabhängigkeit im Alltag

Hörzentrum Rheine in Hörstel 
Bahnhofstraße 19
Tel: (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Riesenbeck 
Heinrich-Niemeyer-Straße 50
Tel: (05454) 9 33 99 23
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

www.hoerzentrum-rheine.de

SURENBURGER ADVENTSZAUBER – 
BENEFIZKONZERT 
DES BLASORCHESTERS FROHSINN
Nach bereits mehreren erfolgreichen Veranstaltungen in den letzten Jahren findet auch in diesem Jahr am zweiten 
Advent, Sonntag, 8. Dezember, der Surenburger Adventszauber statt. Mit dabei ist wieder das Blasorchester Froh-
sinn, das ein weihnachtliches Benefizkonzert im Schlosshof der Surenburg spielt. Familie Heereman als Gastgeber 
wird den Surenburger Adventszauber um 13 Uhr eröffnen.

Der Schlosshof wird wieder besinn-
lich, vorweihnachtlich gestaltet 

und einige Sitzgelegenheiten werden 
aufgestellt. Die Schlosskapelle wird 
an dem Nachmittag geöffnet. Kreative 

Weihnachtsbaumverkauf der Familie 
Heereman geben. Als Höhepunkt und 
Abschluss des Surenburger Advents-
zaubers beginnt das Benefizkonzert 
des Blasorchesters Frohsinn um 16:30 

Uhr unter der musikalischen Leitung 
des Dirigenten Simon Meads. Das 
Weihnachtskonzert im Schlosshof der 
Surenburg hat sich in den letzten Jah-
ren etabliert. Die Zuhörerinnen und 
Zuhörer dürfen sich auf traditionelle 
Weihnachtsmusik, moderne Interpre-
tationen und solistische Einlagen freu-
en. Um 15 Uhr begrüßt das Jugendor-
chester des Blasorchesters Frohsinn die 
Gäste mit schönen Weihnachtsliedern. 
Die Spenden für das Benefizkonzert 
gehen zum einen an die Malteser 
Geburtsklinik in Bethlehem, die von 
Carolin Freifrau Heereman von Zuydt-
wyck unterstützt wird. Der andere Teil 
der Spenden kommt den Ersthelfern 
des DRK Riesenbeck zugute.
Der Surenburger Adventszauber hat 
in den letzten Jahren an Bekanntheit 
und Beliebtheit zugenommen, sodass 
immer mehr Aussteller für die Veran-
staltung gewonnen werden konnten. 
So werden das Parkhotel Surenburg, 
die Töpfer Tenne, Blütenwind, Daily 
Socks, der Heimatverein Riesenbeck, 
Kreative Kostbarkeiten, Inner Wheel 
und einige mehr besondere Leckerei-
en, dekorative Elemente und vieles 
mehr anbieten. 
Der Eintrittspreis für den Adventszau-
ber beträgt für Erwachsene 5€, der 
Eintritt für Kinder ist frei. Die Eintritts-
karten können vor Ort an der Tages-
kasse erworben werden. Außerdem 
wird es für alle auswertigen Gäste ei-
nen Parkplatzservice geben. Die Park-
platzkosten belaufen sich ebenfalls 
auf 5€. Besucherinnen und Besucher 
aus Riesenbeck und näherer Umge-
bung wird empfohlen, zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zu kommen.                    (pd)
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WEIHNACHTS-GLÜHEN
KLJB Hörstel lädt am 7. Dezember 
zur dritten Auflage ein

Zum „Weihnachts-Glühen“ verwandelt sich der Marktplatz in Hörstel am 7. Dezem-
ber erneut zu einem stimmungsvollen, vorweihnachtlichen Ort. Die Katholische 

Landjugendbewegung (KLJB) Hörstel veranstaltet bereits die dritte Auflage des 
„Weihnachts-Glühens“. Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr freuen sich 
die Organisatoren auf ein vorweihnachtliches Treffen für die gesamte Ortsgemein-
schaft. „Die Resonanz im letzten Jahr war überwältigend. Es war schnell klar, dass wir 
weitermachen“, erklärt Luis Egelkamp, zweiter Vorsitzender der KLJB.
Wie im vergangenen Jahr wird der Marktplatz dafür stimmungsvoll geschmückt. 
Zahlreiche kleine Hütten, weihnachtliche Dekorationen und Lichter sorgen 
für ein festliches Ambiente. Die Besucher können sich auf viele Leckereien, 
wie Feuerzangenbowle, Glühwein, Weihnachtsbier und Waffeln, freuen. Das 
Blasorchester Hörstel, sowie der Spielmannszug Knobben-Poggenort werden 
mit weihnachtlicher Live-Musik für die passende Stimmung sorgen. 
Schon nach dem ersten Weihnachts-Glühen zeigten viele örtliche Vereine und 
Kindergärten Interesse daran, bei zukünftigen Veranstaltungen mit eigenen 
Verkaufsständen mitzumachen. „Das Interesse war groß, und auch für dieses 
Jahr haben sich bereits viele angemeldet“, freut sich Christin Altmann aus dem 
Organisationsteam. Das Weihnachts-Glühen startet am zweiten Samstag im 
Advent um 15.30 Uhr auf dem Marktplatz.                                                              (ca) 

„TRIOM“ Adventskonzerte in der St. Antonius-Kirche in Hörstel

Das Orgateam freut sich auf ein stimmungsvolles „Weihnachts-
Glühen“ auf dem Marktplatz in Hörstel (Foto: KLJB Hörstel)

Am dritten Adventswochenende lädt die Gesangsgruppe 
TrioM wieder zu ihren beliebten Benefizkonzerten ein. 
Samstag, 14.Dezember, um 19.00 Uhr sowie Sonntag, 
15. Dezember, um 17.00 Uhr möchten die Sängerinnen 
Martina Dräger und Maria Lustig, am Klavier beglei-
tet von dem Profimusiker Kai Lünnemann mit ihrem 
Publikum musikalische „Lichterketten von Mensch zu 
Mensch“ zum Leuchten bringen. 

Die Besucherinnen und Besucher können sich auf besinnliche, aber auch heitere adventliche 
Texte und Lieder freuen, die von Maia Lustig und Martina Dräger sorgfältig ausgewählt 

wurden. Die Tradition der Adventskonzerte in Hörstel sind ein Herzensanliegen der Sängerinnen, 
womit sie auch die Hospizarbeit unterstützen. Deshalb verzichtet die Gruppe TrioM auf Eintritts-
gelder, sondern bittet die Konzertbesucher um eine Spende. Mit dem Erlös soll in diesem Jahr 
wieder die ehrenamtliche Arbeit der Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V. und somit die ambu-
lante Sterbebegleitung und Trauerbegleitung in der Region unterstützt werden. Einlass in die St. 
Antonius-Kirche ist jeweils eine halbe Stunde vor Konzertbeginn bei freier Platzwahl.                 (bb)

Gesangsgruppe „TrioM“ bei den Proben für die diesjährigen Konzerte. 
v.l. Maria Lustig, Kai Lünnemann und  Martina Dräger (Foto: TrioM)
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VERANSTALTUNGEN
NOVEMBER

15.11.	
20:00 Uhr	
SWING-KONZERT „TAG AM MEER“ 
mit den Zucchini Sistaz 	
Mensa der Harkenberg Gesamtschule 
Stadt Hörstel, in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im 
Stadtmarketing Hörstel.		
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-
178, h.bronswick@hoerstel.de, www.
hoerstel.de

16.11.	
 16:00 Uhr	
JUBILÄUMSKONZERT JUBILATE - 25 
JAHRE	
Kirche Bevergern, Jubilate	

	

19.11.
18:00 Uhr 
AFTER WORK BUFFET		
Lütkemeyers Gasthof	 - 18,50 €
Reservierung erwünscht unter 
05978/248

20.11.	
WANDERUNG DES HEIMATVEREINS 
RIESENBECK		
Parkplatz Oberdorf in Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.		
Johannes Enseling 05454/7477, 
j.enseling@heimatverein-riesenbeck.
de

20.11.	
18:00-21:00 Uhr	
TEEZEIT! 
Entdecke die Vielfalt der Teekräuter. 
Hofladen Junge Bornholt - 
Viviane´s Kräuterdiele - 24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

21.11.
08:00 - 21.00 Uhr	
LICHTERABENDE BEI GÄRTNEREI 
THIEMANN	 	
Gärtnerei Thiemann		
	

25.11.
18:00-21:00 Uhr	
HERSTELLEN EINES ERSTE -HILFE 
-STICK	
Hofladen Junge Bornholt - 

Viviane´s Kräuterdiele - 26,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

25.11.
19.00-21.00 Uhr	
KREATIVE DRUCKGRAFIKEN 
MIT LINOLDRUCK	 	
PaPaJo, Heinrich Niemeyer Straße 54, 
48477 Hörstel und Ruth Scholmeyer	
25€ inkl. aller Materialien	
Ina Lohmann 01716549430 oder auch 
direkt im Geschäft

30.11.
10:00-13:00 Uhr	
KREATIVE WILDE KÜCHE - 
ZUSAMMEN BACKEN		
Hofladen Junge Bornholt - 
Viviane´s Kräuterdiele - 19,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

30.11.
17:30-20:00 Uhr
ADVENTSLICHTER AN DER FRIE-
DENSKIRCHE	
Ev. Friedenskirche Hörstel	
Evangelische Kirchengemeinde 
Hörstel	 	

DEZEMBER

01.12.
ADVENTSFEIER VDK BEVERGERN	
Gaststätte Neier	
VdK Bevergern - 05459/1663	

07.12.
15:00  Uhr
ADVENTLICHER NACHMITTAG 
MIT DEM HEIMATVEREIN 
Heimathaus Bevergern	
Heimatverein Bevergern e.V. 		
05459/1368

NATUR- UND KULTURHISTORISCHE WIN-
TER-WANDERUNG ÜBER DEN HUCKBERG
Am Samstag, 7. Dezember um 15.00 Uhr, 1, ½ Std., 10,00 € pro Person inklusive 7-Teufels-Wasser 
Treffpunkt Parkplatz Huckberg, Westfalenstraße 

Der Huckberg zwischen Bevergern und Hörstel ist vor ca. 140 Millionen Jahren entstanden. Auch heute kann man noch 
an vielen Stellen das Ausgangsgestein sehen, da der kleine Berg über Jahrhunderte als Steinbruch genutzt wurde. 
Neben dieser Nutzung zeigt und erklärt der Wanderführer, Dr. Klaus Offenberg, auch die vom Menschen beeinflus-
sten Begebenheiten, wie die vielen Narben auf dem Huckberg, die durch Krieg und andere Ereignisse entstanden 
sind. Der Wanderweg ist für Anfänger geeignet, für Menschen mit körperlicher Einschränkung ist er zu beschwerlich. 
Festes Schuhwerk ist angebracht. Anmeldung beim Stadtmarketing Hörstel, info@stadtmarketing-hoerstel.de oder 
05459/9069348 (do)

Winter auf dem Hermannsweg am Huckberg (Foto Klaus Offenberg)



MO., WÖCHENTLICH	
14:00-17:00 Uhr	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-MUSEUM UND SONDERAUSSTELLUNG 
"TRECKERLAND" RIESENBECK, Landmaschinen-Museum Riesenbeck Im 
Vogelsang 77, Heimatverein Riesenbeck e.V.	2,50€, frei für Kinder bis 16 
Jahre, 05454/7619, info@heimatverein-riesenbeck.de

DI., WÖCHENTLICH	
15:00-17:00 Uhr	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT, BeTreff Herrenstr. 12 48477 Hörstel Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land e.V.

DI. & FR., WÖCHENTLICH	
19:00 - 21:00 Uhr	
SPORTSCHWIMMEN IM HALLENBAD RIESENBECK Hallenbad Riesen-
beck	

SA., WÖCHENTLICH	
15:00 - 17:00 Uhr	
SPIEL- UND SPASSSCHWIMMEN IM HALLENBAD RIESENBECK
Hallenbad Riesenbeck	

SO., 1. SO. IM MONAT	
14:00-18:00 Uhr	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-MUSEUM UND SONDERAUSSTELLUNG 
"TRECKERLAND" RIESENBECK, Landmaschinen-Museum Riesenbeck Im 
Vogelsang 77, Heimatverein Riesenbeck e.V.	2,50€, frei für Kinder bis 16 
Jahre, 05454/7619, info@heimatverein-riesenbeck.de	

SO., 1. SO. IM MONAT	
15:00-17:00 Uhr	
HOSPIZCAFÉ HORIZONTE, die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Jugendheim Riesenbeck, Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V.	
	 		

SO., 1. UND 3. SO. IM MONAT	
14:30-17:30 Uhr	
ÖFFNUNG HEIMATHAUS BEVERGERN, Heimatverein Bevergern e.V. 	
		
		

REGELMÄSSIGE TERMINE

Motoren- und Getriebeinstandsetzung 
aller Fabrikate

Kanalstraße 111 – 48477 Hörstel
Tel 0 54 59 - 80 22 88 – Fax 0 54 59 - 80 22 99
E-Mail: info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Kanalstraße 111 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 - 80 22 88  
Fax 0 54 59 - 80 22 99

info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Wir übernehmen die jährlich erforderliche Wartung bzw. 
Instandsetzung von Notstromanlagen sowie stationä-
ren und beweglichen Anlagen

07.12.
15:00 Uhr	
NATUR- UND KULTURHISTORISCHE 
WANDERUNG über den Huckberg	
Treffpunkt Parkplatz 
am Huckberg, Westfalenstraße	
Stadtmarketing Hörstel UG - 10,00 €
info@stadtmarketing-hoerstel.de 
05459/9069348

08.12.
13:00 Uhr	
ADVENTSZAUBER		
Schloss Surenburg	
Familie Heeremann und 
Blasorchester Frohsinn	

	

08.12.
16:30 Uhr	
BENEFIZKONZERT beim Adventszau-

Birkenweg 89a • 48477 Hörstel • Telefon: 05459 8055640

Spezialist für alle Marken
Mehr Werkstatt geht nicht!

• Autoglas-Service

• Karosserie- und Lackarbeiten

• Unfallinstandsetzung

• Ladungssicherung

• Ausbau von Transportern

        ... und vieles mehr!!!

• An- und Verkauf von Fahrzeugen

• Wartung und Reparatur aller Marken

• Klima-Service

• HU (mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen

• Reifen-Service inkl. Lagerung 

Ab sofort modernste
3D-Achsvermessung

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

ber am Schloss Surenburg	
Familie Heeremann und 
Blasorchester Frohsinn

		

09.12.
18:00-21:00 Uhr	
KRÄUTERGEMEINSCHAFT	 	
Hofladen Junge Bornholt - 
Viviane´s Kräuterdiele 	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

13.12.	
20:00 Uhr 
LIVE-HÖRSPIEL „CHARLES DICKENS‘ 
WEIHNACHTSGESCHICHTE“ 
mit dem Theater ex libris und Chri-
stoph Tiemann		
Aula der Sünte-Rendel-Schule 
in Riesenbeck Stadt Hörstel, 



VERANSTALTUNGEN
in Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis Kunst + Kultur im 
Stadtmarketing Hörstel.		
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-178, 
h.bronswick@hoerstel.de,
www.hoerstel.de

14.12.	
16:00 Uhr 
„DIE SALZPRINZESSIN - SALZ IST 
MEHR ALS GOLD“ mit dem Theater 
Mensch, Puppe! (Claudia Spörri) 
Aula der Sünte-Rendel-Schule in 
Riesenbeck - Stadt Hörstel, in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis Kunst 
+ Kultur im Stadtmarketing Hörstel.	
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-178, 
h.bronswick@hoerstel.de, 
www.hoerstel.de

14.12.
10:00-13:00 Uhr	
BEWUSST IN UND MIT DER NATUR 	
Hofladen Junge Bornholt -
Viviane´s Kräuterdiele	- 19,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

14.12.
19:00 Uhr 
ADVENTSKONZERT DER GRUPPE 
TRIO M	
St. Antonius Kirche Hörstel - TRIO M
Eintriitt frei, bitte eine Spende für die 
Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V.	
Einlass ab 18:30 Uhr

15.12.
10:00 Uhr
NIKOLAUSFEIER MIT WEIHNACHTS-
GANSSPRINGEN		
ZRuFV Riesenbeck, Surenburg 13, 
48477 Hörstel	
Zucht-, Reit- und Fahrverein 
Riesenbeck e.V. - Manuela Hessel 
01743767795

LEBENDIGER 
ADVENTSKALENDER 
Mit dem „Lebendigen Adventskalender“ laden die Organi-
satoren alle Interessierten zu Angeboten in der Vorweih-
nachtszeit ein. 

Man möchte damit, so die Idee, die vorweihnachtliche 
Stimmung spürbarer machen. Verschiedene Themen 

an unterschiedlichen Orten des Stadtgebietes sorgen dabei 
für ein vielfältiges Angebot. In diesem Jahr eröffnet am Sonntag, 1. Dezember, die Bücherei am Fuße der St. Antonius 
Kirche in Hörstel das diesjährige adventliche Angebot. In den darauffolgenden Adventswochen wird es wieder zahl-
reiche Möglichkeiten zum Singen, zum Musizieren und Innehalten für alle Altersgruppen geben. Veranstaltet werden 
die einzelnen Angebote von vielen unterschiedlichen Gruppen und Vereinen. So tritt beispielsweise das Blasorchester 
Sonntag, 22. Dezember um 17 Uhr im Marienhof in Hörstel auf. Ebenfalls Sonntag, 22. Dezember, ist in der Kran-
kenhauskapelle in Hörstel von Edith Scharein und Pastor Torsten Weßling zu einem späteren Zeitpunkt eine Aktion 
geplant. Wer an den Angeboten interessiert ist, kann sich grundsätzlich daran orientieren, dass die Veranstaltungen in 
der Zeit zwischen 16.00 und 19.00 Uhr stattfinden.
Welche Aktionen in diesem Jahr in der Adventszeit angeboten werden, kann der Homepage der katholischen 
Kirchengemeinde unter „st-reinhildis.de“ entnommen werden. Dort werden auch die konkreten Uhrzeiten genannt. 
Wer sich mit einer zusätzlichen guten Idee oder als Helfer noch beteiligen möchte, kann sich gerne im Pfarrbüro unter 
05459/971220 melden. (ca)

Datum	 Uhrzeit	 Adresse	 Gruppe/Personen

SONNTAG, 01.12.		  Hörstel	 Bücherei Hörstel - Bücherflohmarkt
MONTAG, 02.12.	 17.00 Uhr	 Dreierwalde	 Matthis Wiese -Ortsausschuss
DIENSTAG, 03.12.	 17.00 Uhr	 Riesenbeck	 KiGa St. Kalixtus
		  Hörstel	 Bücherei Hörstel
MITTWOCH, 04.12.		  Bevergern	
DONNERSTAG, 05.12.		  Hörstel	 KiGa St. Placida
FREITAG, 06.12.		  Dreierwalde	
SAMSTAG, 07.12.	 15.30 Uhr	 Riesenbeck	 Messdiener
		  Hörstel	 Weihnachtsmarkt Landjugend
SONNTAG, 08.12.		  Bevergern	
MONTAG, 09.12.		  Riesenbeck	 Sünte-Rendel-Kindergarten
DIENSTAG,10.12.		  Hörstel	 St. Martin Hörstel
MITTWOCH,11.12.		  Dreierwalde	 St. Anna Kindergarten Dreierwalde
DONNERSTAG, 12.12.		  Bevergern	
FREITAG, 13.12.		  Riesenbeck	 St. Bonifatius Birgte Kita			 
		  Dreierwalde        	 DRK
SAMSTAG, 14.12.		  Hörstel	
SONNTAG, 15.12.		  Bevergern	 Evtl. Chor
		  Gravenhorst	 Evtl. Winterlicht
MONTAG, 16.12.		  Dreierwalde	
DIENSTAG, 17.12.		  Bevergern 	 St. Marien Bevergern
		  Hörstel	 Nachbarschaft Hopfenhorst
MITTWOCH,18.12.	 16.00 Uhr	 Riesenbeck	 Altenheim St. Elisabeth	
DONNERSTAG, 19.12.		  Hörstel	 Ludgerusschule Hörstel
FREITAG, 20.12.		  Dreierwalde	
SAMSTAG, 21.12.		  Riesenbeck	
SONNTAG, 22.12.	 17.00 Uhr	 Hörstel, Marienhof	 Blasorchester Hörstel
		  Krankenhauskapelle	 Lesung mit Pastor Weßling u. Edith Scharein
MONTAG, 23.12.		  Helmig & Hallmeier 	 Freundesgruppe
DIENSTAG, 24.12.		  Krippenfeiern in allen Kirchen	



15.12.	
17:00 Uhr 	
ADVENTSKONZERT DER GRUPPE 
TRIO M	
St. Antonius Kirche Hörstel - TRIO M 
Eintriitt frei, bitte eine Spende für die 
Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V.	
Einlass ab 16:30 Uhr

18.12.
WANDERUNG DES HEIMATVEREINS 
RIESENBECK		
Parkplatz Oberdorf in Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.		
Johannes Enseling 05454/7477, 
j.enseling@heimatverein-riesenbeck.
de

22.12.
16:00 Uhr 
ADVENTSKONZERT 
der Feuerwehrkapelle Riesenbeck	
St. Kalixtus Kirche in Riesenbeck	
Feuerwehrkapelle Riesenbeck e.V.	
Eintriitt frei, wir bitten eine Spende	
www.feuerwehrkapelle-riesenbeck.de

28.12.
13:30 Uhr
JAHRESABSCHLUSSWANDERUNG 
MIT DEM HEIMATVEREIN BEVER-
GERN E.V.	 Moletai Platz	
Heimatverein Bevergern e.V. 
AK Wandern - 05459/1368

31.12.
18:30 Uhr
SILVESTER PARTY		
Schützenhalle - Alter Postweg 106	
BSV Knobben Poggenort - 72,00 €	
info@bsv-knobben-poggenort.de

>>

Buffet 36,50€ p.P. 
 All in  85,00€ p.P 
(nur Gruppenweise buchbar.  

Anmeldung zwingend erforderlich) 

Unser Angebot 

Begrüßungs Sekt, Biere vom Fass, Softdrinks ,Herthasee Schluck 
Korn und Roten, Weine, Reichhaltiges Buffet (18-20 Uhr) 

Rinderrouladen, Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Jägersoße, Zigeunersoße,  Fisch,  
Schweinfilet in Pfeffersoße, Kartoffelgratin, Wedges, Kroketten,  

Curley Fries, Kartoffeln, Rotkohl, Gemüse, Salate und leckeren Nachtisch. 

Mitternachts- Currywurst- Buffet (24 Uhr) 

Ab 20 Uhr Party mit DJ  

Weihnachtsparty 

jeden Freitag 18°°- 01°° Uhr   
vor den Adventssonntagen 

VERANSTALTUNGEN



FEUERWEHRKAPELLE RIESENBECK 
Festliche Klänge im Advent
Mit dem kommenden Weihnachtsfest steigt die Vorfreude auf besinnliche Momente. Die Feuerwehrkapelle 
Riesenbeck möchte hierzu einen besonderen Beitrag leisten. Am Sonntag, 22. Dezember 2024, lädt die 
Kapelle um 16.00 Uhr zu einem stimmungsvollen Adventskonzert in die St. Kalixtus Kirche Riesenbeck ein. 

Unter der Leitung von Anne Berger haben die Musikerinnen und Musiker ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Von mitreißenden Polkas bis hin zu traditionellen Weihnachtsliedern und bekannten 

Popmelodien ist für jeden etwas dabei. Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf einen festlichen Nachmittag 
freuen, der sie aus dem hektischen Alltag entführt und auf das Weihnachtsfest einstimmt. Die Mischung aus klassi-
schen und modernen Klängen verspricht ein musikalisches Erlebnis, das Jung und Alt gleichermaßen begeistert. Das 
Adventskonzert bildet einen weiteren Höhepunkt im Jubiläumsjahr der Feuerwehrkapelle, die 2024 ihr 125-jähriges 
Bestehen feiert. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei, jedoch wird im Anschluss um eine Spende gebeten. Der 
Einlass erfolgt ab 15.30 Uhr. Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen und genießen Sie eine Stunde voller 
Musik und Besinnlichkeit in der einzigartigen Atmosphäre der St. Kalixtus Kirche. (pd)

JANUAR

19.01.
WINTERWANDERUNG DES HEIMAT-
VEREINS RIESENBECK mit anschlie-
ßender Einkehr im Hof Lammers	
Parkplatz Oberdorf in Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.		
Johannes Enseling 05454/7477, 
j.enseling@heimatverein-riesenbeck.
de

19.01.		
VOR- UND RÜCKSCHAU FÜR 6-TA-
GETOUR VOGTLAND UND OBERLAU-
SITZ - Gaststätte Neier	
VdK Bevergern - 05459/1663	

25.01.	
16:00 Uhr
„NEEWEISSNICHT UND ROSENROT“ 
mit dem Theater Anna Rampe 
Aula der Sünte-Rendel-Schule in 
Riesenbeck  - Stadt Hörstel, in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis Kunst 
+ Kultur im Stadtmarketing Hörstel.	
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-
178, h.bronswick@hoerstel.de, www.
hoerstel.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

post@gebaeuderreinigung-geersen.de

www.gebaeudereinigung-geersen.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

Folgen Sie uns auf unseren Social-Media Seiten
#gebaeudereinigunggeersen

Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Heinrich-Niemeyer-Straße 27 • 48477 Hörstel-Riesenbeck
Telefon (0 54 54) 93 36 0 - 0 • E-Mail: hoerstel@dr-laumann.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen

VERANSTALTUNGEN



48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

www.luetkemeyer-dreierwalde.de

Die gemütliche Gaststätte mit guter Küche und Biergarten.
Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere Räumlichkeiten 

für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

HORRORHAUS 
DREIERWALDE
Horrorfans wurden wieder 
in Massen angezogen
Zum fünfjährigen Jubiläum haben die Organisatoren des Horrorhaus 
Dreierwalde rund um Halloween keine Kosten und Mühen gescheut, um 
den Horrorfans einmal mehr ein tolles Spektakel zu bieten. Vier Tage lang 
(31.10. – 3.11.), hatte der Horrorparcours seine Pforten geöffnet und zog die 
Horrorfans wieder in Massen in den Busch am Schießstand in Dreierwalde: 
Rund 5000 kleine und große Gäste zählte das Team an den vier Tagen. 

Neben dem Grusellabyrinth, das wie 
gewohnt den Leuten das Fürchten 

lehrte, fand der gemütliche und kuli-
narische Teil in diesem Jahr auf dem 
Parkplatz des anliegenden Stadions von 
Brukteria Dreierwalde statt. Dort gab es 
neben einem großen Bierwagen auch 
eine Pommesbude und an den beiden 
Kindertagen, also den Tagen, an denen 
keine Erschrecker unterwegs waren, gab 
es dort auch Angebote wie ein Kinderka-
russell, Kinderschminken, Zuckerwatte 
und vieles mehr. Am Samstagabend 

gab es anlässlich des kleinen Jubiläums 
für Groß und Klein zudem noch ein tolles 
Feuerwerk zu bestaunen. 
Nach vier Tagen zeigten sich die Mit-
glieder des noch jungen Vereins Hor-
rorhaus Dreierwalde mehr als zufrie-
den. „Die Besucher waren begeistert 
und wir haben wieder viel positives 
Feedback bekommen. Uns hat es rich-
tig viel Spaß gemacht und denen die 
da waren, offensichtlich auch. So soll 
es sein“, zog das Vorbereitungsteam 
ein durchweg positives Fazit.              (aw)

Oben: Die Protagonisten des Horrorhauses mussten mit vielen Gästen für 
Fotos posieren und hatten sichtlich ihren Spaß daran. 

Unten:  Ein Auto wie aus dem Film Mad Max war ein echter Hingucker.
 (Fotos: Andreas Winnemöller)

37

Seit 40 Jahren in Riesenbeck!

H.-Niemeyer-Str. 7
48477 Riesenbeck

Tel. 05454 1246

Öffnungszeiten:
donnerstags bis sonntags:
17.00 bis 22.00 Uhr



Wann war das noch, als der Dortmund-Ems-Kanal 100 wurde? 25 Jahre ist das her. Damals bei der großen Feier im Sommer 1999 wurden die kleinen 
Schleusen Bevergern und Bergeshövede noch wieder benutzt. Besonders nachhaltig waren nicht die viele Boote und Schiffe, sicher waren es auch die 
nostalgischen Amphibienfahrzeuge, die das Wasser des Nassen Dreiecks passierten, oder sagt man durchschwammen. In diesem Jahr wird der Dortmund-
Ems-Kanal 125 Jahre alt. 

125 JAHRE DORTMUND-EMS-KANAL
1999 wurden die beiden keinen Schleusen noch genutzt

Bei der Eröffnung des Dortmund-
Ems-Kanals im Sommer 1899 

transportierte das erste Schiff von 
Dortmund nach Emden eine Ladung 
Erz. Mittellandkanal, 1915 einge-
weiht, und Dortmund-Ems-Kanal 

durchqueren das Gebiet der Stadt 
Hörstel, direkte Anbindung haben 
die Ortsteile Bevergern, Riesenbeck 
und Hörstel. Mit den Kanälen gibt es 
neben den Arbeitsmöglichkeiten auch 
den in den letzten Jahrzehnten immer 

stärker werdenden Tourismus um das 
stehende Gewässer.
Der Dortmund-Ems-Kanal verbindet 
das östliche Ruhrgebiet mit dem See-
hafen Emden. Damit wurde dieser 
Kanal das Rückgrat eines beginnen-

den norddeutschen Wassernetzes 
als Bindeglied zwischen Rhein, Ems, 
Weser, Elbe und den dazugehörigen 
Häfen. Schon 15 Jahre nach seiner 
Eröffnung erfüllte der Kanal mehr 
als alle Erwartungen, die man an das 
Verkehrsaufkommen gerichtet hatte. 
Recht bald musste das Kanalbett ver-
breitert sowie neue Schleusen gebaut 
werden. Die kleinen Schiffe mit Abmes-
sungen von 67 m Länge, 8,2 m Breite 
und 1,75 m Tiefe wurden von Schlep-
pern durch die Wasserstraße gezogen, 
nachdem das Treideln, das Ziehen der 
Schiffe per Pferd oder Muskelkraft, 
eingestellt worden war. Zwischen 1927 
und 1959 wurde der Kanal für 1000 
t Schiffe ausgebaut. Zu den beiden 
kleinen Schleusen in Bevergern und 
Bergeshövede kam außerdem die 
Schleppzugschleuse Bevergern. Heu-
te ist der Dortmund-Ems-Kanal eine 

Bau der Großen Schleuse 
Bevergern 1914 

(Archiv Klaus Offenberg)

Der Heimatverein Rodde kommt zur 
100-Jahrfeier mit dem Schiff durch 
die kleinen Schleusen

 (Foto Klaus Offenberg)
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der bedeutendsten künstlichen Was-
serstraßen in Nordwest-Deutschland. 
Als Teil einer gut vernetzten Verkehrs-
infrastruktur und unverzichtbares 
Glied der Logistikkette fördert er die 
Wettbewerbsfähigkeit der Region. 
1993 wurde begonnen, die 85 km lan-
ge Südstrecke zwischen Datteln und 
Bergeshövede für den Verkehr mit 
modernen Schiffsgrößen auszubau-
en. Seit Juli 2007 kann das Großmo-
torgüterschiff die Südstrecke mit einer 
Abladetiefe von 2,50 m befahren. Die 
Nordstrecke von Bergeshövede bis 
Papenburg soll zukünftig auch für die 
größeren Schiffsklassen befahrbar 
werden. Der Neubau der Schleusen 
Bevergern, Rodde, Venhaus, Hesselte 
und Gleesen für Großmotorgüterschif-
fe und übergroße Großmotorgüter-
schiffe ist voll im Gange, wie an den 
Baustellen der Rodder und Beverger-
ner Schleuse zu sehen ist. (ko)

Lieber zu Kreling,

als zu Teuer!

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 0 54 59 / 80 18-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800/8887111

www.mineraloele-kreling.de

CHORFESTIVAL 
IN GRAVENHORST
Ein voller Erfolg für Chöre und Zuhörer

www.hebamme-wiege.de    Telefon 05459/80501919

Deine Hebammenpraxis in Hörstel
Hebamme Wiege

mit vielen 
tollen 
Kursen

Im zweijährigen Rhythmus veranstal-
tet der Kreis Steinfurt gemeinsam 

mit dem Sängerkreis Nordwestfalen 
ein großes Chorfestival. Am 3. Okto-
ber verkündeten die Veranstalter eine 
Rekordbeteiligung von 19 Chören, die 
im DA, Kunsthaus Kloster Gravenhorst 
zu einem bunten Gesangstag bei-
trugen. Jeweils 20 Minuten standen 
den Chören für die Darbietung ihres 

Repertoires zur Verfügung. Durch die 
unterschiedlichen musikalischen Aus-
richtungen der Chöre entstand so eine 
facettenreiche Veranstaltung. Aus dem 
Hörsteler Stadtgebiet war der ISA-Chor 
aus Hörstel mit dabei. Unser Bild zeigt 
den „Popchor“ aus Rheine, der im dicht 
besetzten Westflügel des Klosters, 
einen tollen Abschlussauftritt bot, der 
mit viel Applaus bedacht wurde.          (ca)

Szene vom Auftritt des „Popchores“ aus Rheine (Foto: Christian Allrogge)
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GLOCKENSTREIT ZWISCHEN KATHOLIKEN, 
REFORMIERTEN UND ORANIERN
1650 kein Geläut für den verstorbenen Bischof im Amt Bevergern

Der Amtsdroste von Bevergern 
hatte im Dreißigjährigen Krieg die 
Polizeiaufsicht des Landesherrn 
und somit auch die Gefangenen in 
der Burg unterzubringen. Oberst 
Isaac von Limbach und sein Leut-
nant Wichard Suerbeck wurden 
hier 1623, inhaftiert, weil ihnen 
115 Vergehen während der Be-
setzung des Amtes Meppen vor-
geworfen wurden. Dazu zählten 
Einnahmen von Kontributionen, 
Erpressung, Geiselnahme, Zerstö-
rung des Amtshauses Meppen und 
Mord. Die Gefängniszellen lagen in 
den beiden nach Osten gelegenen 
Ecktürmen der Bevergerner Burg. 
Hier mussten die beiden Gefange-
nen auf ihren Prozess warten. 

Die Verpflegung schien recht gut 
zu sein, „Jede mahlzeit mit drey 

oder vier gerichten, und Jeder mit 
ein mengeln wein, und eine Kanne 
Bier zu mahlzeiten gespeiset werde.“ 
Limbach erkrankte an Gicht, sicher 
bedingt durch zu viel fettige Nahrung 
und Alkohol, Suerbeck wegen seines 

Rückeroberung der Burg Bevergern 1652                                                                                                                 (Foto Klaus Offenberg)
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Oben: Größte Glocke der Bevergerner Kirche von 1773, hier beim Abtransport 
im Zweiten Weltkrieg                                                    (Foto Heimatverein Bevergern)

„ganß ungesondern gemach“, denn 
die Zellen hatten die Größe eines 
Hühnerstalls. Für die Verpflegung 
mussten die beiden selbst aufkom-
men, doch die Speisen selbst wurden 
täglich frisch in der Burg angerichtet. 
Zeitweilig waren die Ehefrauen mit in 
den Zellen, um ihre Männer zu pfle-
gen und zu versorgen. 

Während Limbach und Suerbeck auf 
der Burg Essen für drei erhielten, 
hatten die Bewohner von Bevergern 
kaum Nahrung für sich selbst. Etwa 
120 Häuser standen in der Stadt, 
zeitweilig waren 358 Soldaten ein-
quartiert, die verköstigt und versorgt 
werden mussten. Richtig schlimm 
wurde es, als am 13. und 14. Oktober 
1624 ein Brand den Großteil der Stadt 
zerstörte. 

Die Lebensbedingungen in der Stadt 
und bei den Gefangen auf der Burg 
waren extrem unterschiedlich. Wäh-
rend der Gefangene auch in Kriegszei-

ten in Saus und Braus lebte, litten die 
Bürger in der Stadt extrem an Hunger. 
Anstatt das Limbach und Suerbeck 
verurteilt wurden, ließ der Kurfürst 
beide begnadigen. Warum, ist aus 
heutiger Sicht schwer nachzuvollzie-
hen. Es könnte sein, dass der Fürst be-
fürchtete, dass protestantische Solda-
ten mit einer gewaltsamen Befreiung 
das strategisch wichtige Amtshaus, 
die Burg, besetzten. Tatsächlich wur-
de die Burg einige Jahre später von 
schwedischen Soldaten eingenom-
men und dem Haus Oranien über-
lassen. Erst mit dem genialen Streich 
1652 konnte der Bischof von Münster 
die Burg wieder einnehmen. 
Im Oktober 1650 starb Fürst Ferdi-
nand von Bayern. Das Fürstbistum 
befahl die Glocken feierlich läuten zu 
lassen. Im reformierten Amt Bever-
gern, in der Kirchspielen Hopsten, 
Riesenbeck und Saerbeck wurde das 
Läuten untersagt. Der Rentmeister 
von Bevergern hatte daraufhin von 
Rheine aus je zehn Soldaten in die 

Kirchspiele geschickt, damit ein drei-
tägiges Totengeläut durchzuführen 
sei. Als kurz darauf der Prinz von Ora-
nien starb, sollten im Amt Bevergern 
auch die Glocken für drei Tage läuten. 
Der Bischof untersagte das, der Rent-
meister schickte je vier Soldaten in die 

Kirchspiele. Die sollten die Kirchen-
schlüssel einziehen und die Kirchen 
bewachen. Die Oranier schickten nun 
ihrerseits Soldaten aus, die sich um 
die Durchführung des Läutens küm-
merten. Wie der Streit ausgegangen 
ist, ist leider nicht belegt.                  (ko)  

Praxisgemeinschaft 
„aLte gLashÜttenstrasse“

Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2
48477 Hörstel
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DAS HERZ OTTOS IV. 
GRAF VON HOYA WURDE 
IN DER BEVERGERNER 
KIRCHE BEGRABEN
Spukt das Herz immer noch in der Kirche?
„Nur wenige Menschen haben in den letzten 600 Jahren mitbekommen, 
dass es in der Bevergerner Kirche manchmal nicht mit rechten Dingen 
zugeht,“ so beginnt die Spukgeschichte des Autors, Dr. Klaus Offenberg, 
über eine wahre Begebenheit, die sich in diesem Jahr am 4. Oktober vor 
600 Jahren zugetragen hat. Denn an dem Tag starb am 4. Oktober 1424 
frühmorgens der Münsterische Bischof, Otto Graf von Hoya, auf der Burg 
in Bevergern. Otto von Hoyas Herz und die Eingeweide (Intestina) wurden 
1424 feierlich vor dem Hochaltar in der Bevergerner Kirche beigesetzt, der 
leere Leichnam kam nach Münster. Dort fand er im Hochaltar im Dom seine 
letzte Aufnahme. 

Altar in der Bevergerner Kirche  (Foto Klaus Offenberg)

Bramhorne 6
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59 / 43 51

Die getrennte Bestattung eines 
Leichnams, die auch als Herzbe-

stattung bezeichnet wird, wurde im 
Laufe der Geschichte aus unterschied-
lichsten Motiven praktiziert. Dazu 
gehörten das Memorialwesen, die 
Zielsetzungen der Repräsentation des 
Verstorbenen, wie beispielsweise in 
Bevergern. Denn Otto von Hoya soll in 
der Burg Bevergern öfter residiert ha-
ben als im Dom zu Münster. Das zum 
Hintergrund der wahren Geschichte. 
Liegt das Herz immer noch in der alten 
Bevergerner Kirche? Diese Frage stell-
te sich Klaus Offenberg und spann dar-
aus eine Spukgeschichte im Sinne von 
Edgar Allen Poe, „Das verräterische 
Herz“. Hier ein paar kurze Absätze aus 

der Geschichte, die in dem Buch „Das 
verräterische Herz Otto von Hoya ISBN 
978-3-7485-4341-1“ nachzulesen ist 
und beim Autor oder in der Geschäfts-
stelle des Stadtmarketing Hörstel 
für 12,99€ zu erwerben ist. „Und bei 
dem Herz des Bischofs von Hoya war 
es eben der Todestag und die Todes-
stunde. Nur dann war es diesem Teil 
des Bischofs möglich, sich bemerkbar 
zu machen. Historisch belegt ist sicher 
die erste Manifestation am zweiten To-
destag von Graf Hoya. Der Nachfolger 
von Otto IV., Heinrich II. Graf von Mo-
ers, war mit seinem Gefolge aus Mün-
ster angereist, um an den Tod seines 
Vorgängers zu erinnern. … Bischof 
Heinrich von Moers schritt langsam 
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Buchdeckel Das schlagende Herz 
Ottos IV. Graf von Hoya 

(Foto Klaus Offenberg)

www.bruns-bauzentrum.de

Daimlerstraße 4 + Josefstraße 4
48477 Hörstel
05459 / 9351 0
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48477 Hörstel
05459 / 9351 18
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Wir die Produkte.

Alles für Haus und Garten!

Sanierung 
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mariano enax GmbH  Maler | Boden | Fachbetrieb | 
Kreimershoek 1  | 48477 Hörstel        05459 971580        maler-enax.de         maler.enax

zum Altar, kniete nieder und betete 
für den Verstorbenen. Tief im Gebet 
versunken bemerkte er erst nach eini-
gen Minuten, dass sein eigenes Herz 
laut schlug. Zumindest meinte er das. 
Hab wohl gestern Abend zu viel vom 
Branntwein getrunken, dachte er. Da 
muss das Herz eben kräftiger pum-
pen. Doch den rhythmischen dunklen 
Ton schien nicht sein eigener Körper 
hervorzurufen, er kam wohl unter der 
vor ihm liegenden Grabplatte hervor. 
Graf Moers war kein ängstlicher Mann. 
Er legte sich vor den Altar hin, um mit 
dem rechten Ohr auf der Grabplatte 
das Geräusch zu orten. Tatsächlich, 
da kam das Geräusch her. Krawumm, 
krawumm, krawumm, rhythmisch und 
so laut, dass der Bischof glaubte, je-
mand schlägt mit einem Holzhammer 
von unten gegen den Stein. … Wer es 
hören will, muss am 4. Oktober sehr 
früh morgens in die Kirche gehen. 
Dann kann man es für eine Stunde hö-
ren. Aber selbst wer nicht in die Kirche 
kommt, wer sollte einen Neugierigen 
dort auch in Herrgottsfrühe hineinlas-
sen, kann das Herz hören. Es ist in den 
600 Jahren immer lauter geworden. 
Und jetzt können auch die starken Vi-
brationen auf dem Kirchplatz gespürt 
werden. Vielleicht wird es einmal so 
laut, dass den Bevergernern nichts an-
deres übrigbleibt als das Herz zum gro-
ßen Dom in Münster zu bringen. Doch 
das kann noch Jahrhunderte dauern.“ 
Hiermit endet die Spukgeschichte, 
die der Nachtwächter von Bevergern, 
Heinz-Josef Reckers, gern bei seinen 
winterlichen Gängen vor der Beverger-
ner Kirche erzählt.                                 (ko)
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KINDER BAUEN 
NISTKÄSTEN
Arbeitskreis des 
Heimatvereins Bevergern unterstützt 
damit den Vogelschutz

Alle Kinder mit den fertigen Kästen vor dem großen Scheunentor (Foto Klaus Offenberg)

Am Mittwochnachmittag, 23. Oktober, wurde es in der kleinen Scheune 
auf der Herrenstraße recht eng. Denn 14 Kinder, begleitet mit Vater, Groß-
vater oder Mutter, wollten Nistkästen für Meisen, Hohltauben, Waldkauz 
und Star bauen. Eingeladen hatte der Arbeitskreis Natur und Landschaft 
des Heimatvereins Bevergern, dessen Sprecher Manfred Lindenschmidt 
vor dem großen Hämmern und Schrauben den Kindern die Biologie und 
Lebensweise der Vögel erklärte. 

Für Hohltaube, Waldkauz und Star 
müssen die Kästen größer sein!“, 

klar, das konnten die Kinder sofort 
erkennen, da der Fachmann ausge-
stopfte Exemplare dieser Vögel mit-
gebracht hatte. „In die kleineren Mei-
senkästen ziehen nicht nur Blau- und 
Kohlmeise ein, mit etwas Glück der 
Gartenrotschwanz, der Feldsperling 
oder der Trauerschnäpper.“ Nachdem 
der Vorsitzende des Heimatvereines, 
Heinz Levedag, alle begrüßt, die fi-

Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute doch so nah

IHR MARKT FÜR HAUS, HOF, TIER UND GARTEN

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

Samstag
8.00 - 16.00 Uhr

Tel. 
05454/9313-0

Münsterstraße 32 - Riesenbeck

Neu bei uns:

nanzielle Förderung des Projektes 
durch den Kreis Steinfurt erwähnt hat-
te, zeigte der Gastgeber der kleinen 
Scheune, Bernhard Probst, wie man 
einen Meisenkasten zusammensetzt. 
Wo baut man am besten Nistkästen? 
Natürlich in einer kleinen Scheune. 
Bernhard Probst vom Heimatverein 
Bevergern war sofort bereit, seine 
Scheune auf der Herrenstraße für 
den Bau von 14 Meisenkästen und 
13 Kästen für größere Vögel freizu-
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machen. Er hatte Tage vorher schon 
mit der Vorbereitung des Materials 
angefangen. Jedes Bauteil für einen 
Kasten hatte er zusammengestellt, da 
fehlte keine Schraube und auch jedes 
Bohrloch im Holz war an der richtigen 
Stelle, sodass das Bauen für die Kinder 
optimal vorbereitet war. „Bernhard ist 
heute der Chef!“, wie ihn Manfred 
Lindenschmidt lobend erwähnte. 
Nach gut zwei Stunden standen dann 
alle Kinder stolz mit ihren Kästen vor 
dem Scheunentor auf der Herrenstra-
ße. „Wir haben drei große Bäume im 
Garten, da hänge ich meinen Meisen-
kasten auf!“, so Mattes. Die Kästen für 
Hohltaube, Waldkauz und Star wollen 
die Mitglieder der AG Natur und Land-
schaft des Heimatvereins im Stadt-
wald Am Galgenkamp im Westen von 
Bevergern aufhängen.                         (ko) Kinder setzen Wände, Boden und Dach für die Kästen zusammen                                                                   (Foto Klaus Offenberg)

WIE GUT KENNST DU DEINE  
REGION?   Gesucht wird ... 
In der Rubrik „Wie gut kennst Du Deine Region?“ geht es um die Auflösung eines Bilderrätsels. 
Das Redaktionsteam veröffentlicht dabei einen Ausschnitt eines größeren Fotos. Was ist auf dem 
Ausschnitt zu sehen? Wo ist die Aufnahme gemacht worden oder was stellt diese Aufnahme dar? 
Auch in dieser Ausgabe gibt es dazu wieder einen kleinen Hinweis:

Das Bild zeigt einen Bären, der auf eine etwa 150jährige Vergangenheit zurückzuführen ist.
Es handelt sich um den Ausschnitt aus einem größeren Foto. Wo ist diese Aufnahme gemacht 
worden? Wenn Sie es erkennen, freuen wir uns, wenn Sie unser Rätsel lösen. 
In der nächsten Ausgabe wird dann das Gesamtbild veröffentlicht. 
Viel Spaß bei der Auflösung.  (ca)

Die Auflösung bitte per mail an  REDAKTION@STADTMARKETING-HOERSTEL.DE

Zur Auflösung      
Heft 168 vom 
September 2024:
Der dort abgebildete Erntewagen be-
findet sich im Sockel eines Wegekreu-
zes an der Lager Straße in Riesenbeck. 
Dort ist die Inschrift zu lesen: „Oh 
Gott, ich danke dir, dass du mich 
ernährst von meiner Jugend bis zum 
heutigen Tag.“ Dieses besondere und 
schon etwas zugerankte Wegekreuz 
steht vor dem Hof Grüter.                (bb)
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Die Bilder zeigen das ehemalige Elisabeth-Krankenhaus in der Hospitalstraße in Riesenbeck. Um 1890 erwarb die Kirchengemeinde das zweistöckige Haus von 
der Witwe Langen, um dort ein Krankenhaus zu errichten. 1911 wurde der Nordflügel an das Krankenhaus angebaut. Nach der Schließung im Jahr 1982 fungierte 
das Haus zunächst als Wohnheim für Ältere und behinderte Menschen. Nach erneutem Umbau, bei dem die Vorderfront der alten Villa mit dem Säulenbalkon 
erhalten blieb, öffneten sich am 1. Januar 2003 die Türen des heutigen „St. Elisabeth-Haus Betreutes Wohnen“ der Caritas-Altenhilfe Tecklenburger Land. (bb)

Damals und heute in der Stadt Hörstel
Das ehemalige Elisabeth-Krankenhaus in der Hospitalstraße in Riesenbeck

Elisabeth-Hospital in Riesenbeck 
an der Hospitalstraße um 1945 
(Foto: Archiv Fam. Altepost)
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Liebe Kinder, 
 
unser 2. Lego-Weihnachts-Bauwettbewerb in Riesenbeck steht wieder in den Startlöchern. Das Motto heißt „Weihnachten 
auf der Baustelle“. Seid dabei und baut mit: Die Lego-Grundplatten, auf denen Ihr Euer Bauwerk mit Lego- oder Duplo-
steinen errichtet, könnt Ihr ab dem 18. November in einem unserer Fachgeschäfte (Licht&Concept oder electroplus) gegen 
eine Pfandgebühr von 5 Euro abholen. Alle Kinder bis 14 Jahren können sich direkt vor Ort mit vollständigem Namen, 
Geburtsdatum und Telefonnummer anmelden. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. Zudem sind fertige Bausätze von dem 
Wettbewerb ausgeschlossen. Zu Hause könnt Ihr dann Eurer Kreativität freien Lauf lassen und eine passende Legowelt 
zum Motto bauen. Letzter Abgabetermin ist der 29. November, damit im Dezember unsere Eisenbahn in unserem Schau-
fenster am Einkaufszentrum Alte Gießerei um Eure Bauwerke fahren darf. Im Januar 2025 wird eine unabhängige Jury 
unter allen Teilnehmenden die Sieger*innen auszeichnen. 
 
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme und Ideen! 
 
 
 

weitere Informationen unter www.beermann.de 

EURE LEGOWELT ZUM MOTTO “WEIHNACHTEN AUF DER BAUSTELLE”

2. Lego-Weihnachts-BauwettbewerB


